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wie Sie dem letzten Amts-
blatt entnehmen konnten,
besuchte uns vom 20.03.-
23.03.2014 eine Abordnung
unserer Partnerstadt Bräun-
lingen mit dem Bürgermeister Herrn Jürgen Guse
an der Spitze. Der Höhepunkt war eine gemeinsa-
me Gemeinderatssitzung am 20.03.2014 in der
Eutschützer Mühle, u.a. mit den Themen Abwä-
gungs- und Satzungsbeschluss zur 1. Änderung
des B-Planes Nr. 17 „Schumanns Wiese“ und Infor-
mationen zur Bedarfsplanung Kindertagesein-
richtungen der Gemeinde Bannewitz. Herr Bür-
germeister Guse lud schon jetzt Vertreter der Ge-
meindeverwaltung und des Gemeinderates aus
Anlass unserer 25-jährigen Partnerschaft zum Ge-
genbesuch in 2015 nach Bräunlingen ein. Auf Sei-
te 2 informieren wir Sie über den Besuch in Wort
und Bild. 
Bedanken möchte ich mich bei der Regionalgrup-
pe „Goldene Höhe“ AG Naturschutz/Landschafts-
pflege und den vielen ehrenamtlichen Helfern für
den Pflanz- und Pflegeeinsatz am 05.04.2014. 
Schon jetzt lade ich Sie zum Maibaumsetzen am
30.04.2014 ab 18:00 Uhr auf die Festplätze in Cun-
nersdorf und Possendorf ein. In Cunnersdorf wird
durch den Heimat- und Feuerwehrverein Cun-
nersdorf/Boderitz e.V. um 17:30 Uhr das rekon-
struierte alte Spritzenhauses auf der Freitaler
Straße übergeben.
Anfang und Mitte Mai laden die Feuerwehr 
Bannewitz und Cunnersdorf wieder zum Feuer-
wehrfest bzw. zum Tag der offenen Tür mit vielen
Highlights ein.
In der Hoffnung, dass Sie ein schönes Osterfest











Unsere Partnerstadt Bräunlingen zu Besuch
Vom 20. bis 23. März 2014 besuchte eine Delega-
tion von Stadträten und Amtsleitern der Partner-
stadt Bräunlingen unsere Gemeinde Bannewitz.
Bräunlingen liegt im Schwarzwald-Baar-Kreis von
Baden-Württemberg und hat insgesamt 5.871
Einwohner. Seit 1990 besteht nunmehr der part-
nerschaftliche Kontakt zwischen Bannewitz und
Bräunlingen.
Am darauffolgenden Tag besuchte die Delegati-
on die verschiedensten Betreuungsangebote in
unserer Gemeinde. Begonnen wurde bei der Ta-
gesmutter Gabriele Jähnig, die über die individu-
elle Betreuung der Kleinsten berichtete und ihr
Haus den Besuchern öffnete. Im Anschluss ging
es zum freien Träger, in die Kita Regenbogen, auf
die Gerlinger Straße. Hier konnten sich die Bräun-
linger Gäste vom Konzept der Kita vor Ort über-
zeugen. Nach einem Rundgang über den Banne-
witzer Friedhof und einem Spaziergang durch
das Ortszentrum endete die Delegation im Kin-
dergarten auf der Windbergstraße. Hier wurden
der neue Segmentanbau sowie der umgebaute
Hort zur Kita von allen Beteiligten bestaunt. So-
gar das Mittagessen wurde in der Kita eingenom-
men und war eine Kostprobe, wie es nach den
Sommerferien in der Grund- und Oberschule
Bannewitz angeboten werden wird. Danach
folgte eine Führung durch den neuen Hort an der
Schule Bannewitz. Den Nachmittag verbrachten
unsere Gäste in Dresden, wo am Abend auch ein
Besuch der Semperoper auf dem Programm
stand.
Am Sonnabend wurde von der Eutschützer Müh-
le aus gewandert. Erster Stopp des Ausfluges
fand am Heimatwerk in Welschhufe statt. Nach
einer Führung durch das Heimatwerk ging es
weiter zum B-Plangebiet Hänichen und End-
punkt der Wanderung war die Possendorfer
Windmühle.
Am Abend erfolgte die Verabschiedung, gleich-
zeitig lud das Bräunlinger Stadtoberhaupt offizi-
ell für den Gegenbesuch für 2015 nach Bräunlin-
gen ein. Dann soll unter anderem das 25-jährige
Bestehen der partnerschaftlichen Freundschaft
zwischen Bannewitz und Bräunlingen gefeiert
werden. 
Fachbereich 1
Zum Auftakt des Besuches wurden die Gäste
gleich mit in das politische Geschehen von Ban-
newitz involviert und erlebten eine Gemeinde-
ratssitzung in der Eutschützer Mühle mit. Zur Be-
grüßung übergab Bürgermeister Guse ein Glas-
wappen von Bräunlingen an Bürgermeister Fröse
und die Gemeinderäte erhielten eine Strichzeich-
nung von Bräunlingen. Zur neuen Spendenpro-
blematik konnte der Bürgermeister von Bräunlin-
gen die ursprünglichen Hintergründe aus Baden-
Württemberg, zum Schutz der Bürgermeister vor
Vorteilsannahme im Amt, berichten. Weiter stand
unter anderem die Fortschreibung des Kita-Be-
darfsplanes auf der Tagesordnung. Die Betreu-
ung der Kinder in unserer Gemeinde war der
Schwerpunkt des Arbeitsbesuches.
Übergabe des Gastgeschenkes der Bräunlinger an
Bannewitz
Besuch der Kita Regenbogen Rundgang über den Friedhof in Bannewitz
Begehung des B-Plangebietes in Hänichen










Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Am 04.03.2014 führte die GS Bannewitz ihr Faschingsprojekt durch. Gefeiert
wurde im KKB. Alle Kinder freuten sich schon riesig auf diesen Tag. Unsere
Kinder und natürlich auch die Lehrer hatten sich super Kostüme besorgt
oder sogar fleißig selbst Hand angelegt, gebastelt oder genäht. So konnten
wir Teufel, Prinzessinnen, Indianer, Cowboys und viele andere Kostüme be-
wundern.
Pünktlich 8.00 Uhr starteten alle Klassen gemeinsam von der GS zum KKB. 
Als ersten Höhepunkt konnten wir den Tanz der Funkengarde bewundern.
Dann stellte sich das Prinzenpaar vor und gab die Regeln des Tages bekannt.
Danach folgten Tanzrunden und fetzige Spiele. Auch für das leibliche Wohl
war gesorgt. Jedes Kind bekam einen Pfannkuchen und ein Getränk.
Zum Abschluss folgte ein weiterer Höhepunkt.  Der Elferrat schenkte unserer
Grundschule ein Tischfußballspiel und Kleingeräte für den Freizeitbereich. 
Das ließ jedes Kinderherz höher schlagen.
Wir möchten dem Elferrat des KKB für diesen gelungenen Tag unseren herz-
lichen Dank aussprechen.
Bis zum nächsten Mal!
Die Lehrer der GS Bannewitz
Närrischer Projekttag der Grundschule Bannewitz
Am 13.03.2014 starteten gegen 7.00 Uhr die fünf Possendorfer Grund-
schüler Jakob, Carlo, Mette, Paul und Finn sowie Walter Köhn und ich mit
dem Zug nach Leipzig zum Sachsenschulschachfinale. Die Kinder hatten
sich als 4. bei dem Dresdner Vorausscheid knapp qualifiziert.
Am Finalort trafen bei den Mix-Mannschaften 12 Schulen aufeinander, je-
weils vier aus den Spielbezirken Dresden, Leipzig und Chemnitz. Possendorf
hatte im Vorjahr super abgeschnitten und bei diesem Wettbewerb sogar die
Qualifikation fürs Deutschlandfinale geschafft. Diese Erinnerung steckte ei-
nigen der Teilnehmer noch im Hinterkopf. Durch den Weggang von Jannik
und Jan waren aber die zwei alten Spitzenbretter von 2013 nicht mehr da-
bei, sodass die Karten neu gemischt waren.
Schulschachfinale in Leipzig 2014
Als der Startschuss gefallen war, verfolgten Herr Köhn und ich das erste Du-
ell mit Optimismus. Wenigstens drei unserer Kämpfer standen sehr gut.
Doch nach ca. 20 Minuten ertönte die Sirene. Feueralarm! Alle Kinder und
Betreuer mussten das Objekt verlassen. Das war gar nicht gut, denn nach-
dem es nach ungefähr 15 Minuten weiterging, wurden alle Partien von vorn
begonnen. Unsere Possendorfer kamen diesmal dummerweise ziemlich un-
ter die Räder. Besonders dramatisch war das Spiel von Mette, die nicht mit-
bekam, dass sie nur 20 Minuten Bedenkzeit hatte. Als sie den Gegner wirk-
lich einen Zug vorm Matt hatte, fiel ihr Blättchen, da waren auch mal Tränen
angesagt.
Im weiteren Tagesverlauf wurde klar, dass der Vorjahreserfolg nicht wieder-
holbar war - was wir auch nicht erwartet hatten. Man kämpfte tapfer mit und
erzielte das eine oder andere Mannschaftspünktchen.
An Brett 1 hatte diesmal Jakob eine schwere Aufgabe übernommen.
Schnellschach ist ohnehin nicht so sein Ding und schließlich war am Spit-
zenbrett der ein oder andere starke Vereinsfuchs platziert. Seinem Kampfes-
willen tat das aber keinen Abbruch. Oft war das Spiellokal schon leer, wenn
nur noch Jakob spielte.
Finn kam als "Reservist" (die Alternative zum Reservedenker) 2x zum Einsatz,
war aber dem sächsischen Schulschach der Oberklasse noch nicht richtig
gewachsen. Carlo (2. Brett), Mette (3. Brett) und Paul (4. Brett) spielten ihr er-
wartetes Schach und holten immerhin jeder 50 % der Punkte.
Die letzte Runde bescherte uns ein Freilos, sodass wir eher zum Bahnhof
marschieren konnten, allerdings auch keine Abschlusstabelle in die Hand
bekamen. Die Ergebnisse gab es einige Tage später im Internet, unsere Pos-
sendorfer Mannschaft belegte den 10. Platz.
Alles in allem muss man sich klar machen, dass schon die Teilnahme am
Sachsenfinale ein großer Erfolg ist. Man zählt immerhin zu den 12 besten
sächsischen Schulen! Die Kinder nahmen die Platzierung auch nicht sonder-
lich schwer, obwohl schon die Frage kam, ob Schulleiterin Mieruch mit ih-
nen am nächsten Tag wohl schimpfen würde. Ich sagte den Kindern, dass
Frau Mieruch erst mal so einen Hingucker wie am Naturkundemuseum in
Leipzig an die Grundschule hämmern soll, bevor sie mit Schimpfen anfängt.
Also kein Grund zur Sorge fürs Possendorfer Schulschach.
Thomas Porschberg










Am Donnerstag, dem 13. März 2014, besuchten die dritten Klassen der
Grundschule Possendorf innerhalb ihres Sachkundeunterrichtes die Tal-
sperre Klingenberg und das dazugehörige Wasserwerk. Frau Frohmann, die
Mutti von Julius, hatte uns dazu eingeladen und begleitete uns auch.
Im Wasserwerk erwartete uns bereits Herr Jähnel und lud uns zu einer inter-
essanten Führung ein. Darüber berichtet Merle aus der Klasse 3a:
Wir trafen uns in einem großen Raum, wo wir nach einem ausgiebigen Früh-
stück unsere vielen Fragen stellen konnten. Herr Jähnel beantwortete alle
geduldig und ausführlich. Danach teilten wir uns in drei Gruppen auf. Ich
ging mit der ersten Gruppe auf die Staumauer. Sie war fast 40 m hoch und
besaß eine richtige Krone. Nun war es Zeit, das Wasserwerk anzuschauen.
Herr Jähnel führte uns eine steile Treppe hinunter. Unten sahen wir die Pum-
pen, die das Rohwasser aus der Talsperre in das Werk leiteten. Dann gingen
wir zu den 11 Filterbecken. Dort wurde das Wasser mit 1 mm großen Sand-
körnern gesäubert. Nun sahen wir die Pumpen und Rohrleitungen an, die
das Wasser zu uns nach Hause leiten. Ich fand alles echt cool!
Dieser Meinung von Merle schließen sich alle Schüler und auch die beglei-
tenden Lehrerinnen gern an und sagen nochmals danke an die Mitarbeiter
der Wasserwirtschaft. 
Klasse 3a/3b der GS Possendorf
Zu Besuch 
im Wasserwerk Klingenberg
Insgesamt 24 Schüler aus den 4. Klassen der Grundschulen Bannewitz und
Possendorf waren am 19. März zu einem Workshop an die Grundschule Dubí
1 eingeladen. Aus meiner Klasse waren es Fiore, Mira, Johanna, Ole sowie Ar-
thur und aus der 4b Blanka, Johanna, Laura, Maria, David und Philipp. Wir
fuhren mit dem Linienbus bis Dubí. Den restlichen Weg liefen wir bis zur
Schule, einem alten Gebäude. Dort wurden wir zunächst von einem Schüler
begrüßt, der uns ins Musikzimmer in der 2. Etage begleitete, wo wir unsere
Sachen ablegen konnten. Dann sind wir wieder ins Erdgeschoss, die stellver-
tretende Schulleiterin, die sehr gut Deutsch kann, stellte uns den Schulleiter
sowie den Bürgermeister und seinen Stellvertreter vor. Auch sie begrüßten
uns herzlich. Danach wurden wir in vier Gruppen eingeteilt, es waren immer
sechs deutsche und sechs tschechische Schüler. Die tschechischen Schüler
waren aus der 6. Klassen, denn da lernen sie das erste Jahr Deutsch.
Unsere Gruppe hatte zuerst Deutsch/Tschechisch. Wir haben viele tschechi-
sche Wörter gelernt, wie z.B. Hallo!/Ahoi! Viele Tiere konnten wir auch tsche-
chisch aussprechen, verstehen und schreiben. Dann hatten wir Pause. Am
Ende bekam jeder ein kleines Geschenk. Als nächstes hatten wir Kreatives
Werken, wir haben Magnete gebastelt. Wir haben uns eine Schablone aus-
gesucht, aufgemalt und ausgeschnitten. Wir durften die Figuren mit Farb-
stiften und Buntpapier gestalten, Mund, Augen und was man noch so möch-
te hinmalen. Dann kam der Magnet darauf. Fertig! Nach der Pause haben wir
in der Kunstwerkstatt eine Panoramakarte angefertigt. Auch diese durften
wir nach Wunsch gestalten. Danach gingen wir essen. Es gab geschmolzene
Götterspeise und Möhrensalat, Suppe und Hähnchenkeule, Kartoffeln und
Das Erlebnis in Dubí
Zu Besuch im Wasserwerk
Soße. Mir hat manches nicht so geschmeckt und manches hat geschmeckt.
Nach dem Essen gingen wir noch einige Minuten auf den Spielplatz. Dann
ging es mit der Bastelwerkstatt weiter, wir fertigten ein Armband mit Draht,
Perlen und Blumen. Wer fertig war, durfte noch Memory spielen. Dann mus-
sten wir leider gehen, es war ein unvergesslicher Tag. Ich hoffe, es hat allen
wie mir gefallen.




Holt die Natur zurück an Bach und Teich
Unter diesem Motto steht unserer diesjähriger Schülerfotowettbewerb für
die Grund,- Mittel,- Förderschulen und Gymnasien des Landkreises Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge. 
Der Startschuss zum Wettbewerb fällt am 01. April 2014. 
Einsendeschluss ist der 18. Juli 2014. 
Wir rufen die Schülerinnen und Schüler auf, naturferne, mit Steinen und Be-
ton befestigte Bäche oder Teiche in ihren Wohnorten oder in Schulnähe zu
fotografieren, das Foto auszudrucken, die Ufer auf dem Foto anschließend
mit Naturmaterialien zu „verwildern“ und die Collage dann erneut zu foto-
grafieren.
Die Schülerinnen und Schüler können einzeln oder in kleinen Gruppen ar-
beiten. Natürlich kann jeder auch ganz individuell von zu Hause  aus teilneh-
men. Jede fertige Foto-Collage soll auch einen pfiffigen Titel bekommen. Je
Kind/Gruppe darf nur ein Vorher-Nachher Foto eingereicht werden. 
Wir halten für die besten Beiträge tolle Sachpreise bereit und planen die
Auszeichnung im Rahmen unseres Infotages Bach am 21. September 2014
zum Bergwiesenfest des Landschaftspflegeverbandes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.V. am Lilienstein in Königstein-Halbestadt.
Anschließend organisieren wir eine Ausstellung der besten Beiträge in öf-
fentlichen Gebäuden im Landkreis.
Teilnahmebedingungen und detaillierte Informationen zum Wettbe-
werb unter www.baeche-lebensadern.de
Ines Thume
Projektkoordinatorin „Öffentlichkeitsarbeit für kleine Fließgewässer“









Am 21. März 2014 wurden feierlich im Technischen Hilfswerk (THW) Ortsver-
band Dippoldiswalde zwei Sandsackfüllanlagen übergeben. Diese wurden
durch den THW-Helferverein in Auswertung des Hochwassers im Juni des ver-
gangenen Jahres beschafft. Gemeindewehrleiter Heiko Wersig nahm dies
zum Anlass, um mit einer kleinen Delegation von Führungskräften für die bis-
herige sehr gute und kameradschaftliche Zusammenarbeit zu danken. Gleich-
zeitig wurde die Wasserwehrsatzung der Gemeinde Bannewitz erläutert und
eine gemeinsame Ausbildungsmaßnahme zwischen THW und Feuerwehr mit
den beiden Sandsackfüllanlagen Anfang Juli 2014 durchgesprochen. Durch-
schnittlich schafft es ein Helfer, rund 40 Sandsäcke in der Stunde mit einer
Schaufel zu füllen. Durch die Sandsackfüllanlage ist es möglich, in einer Stun-
de rund 8.000 Sandsäcke mit rund 10 Helfern zu füllen. Die beiden Sandsack-
füllanlagen haben einen Wert von 26.000 EUR.
Gemeindewehrleitung
Übergabe Sandsackfüllanlage
Einblick in die Feuerwehren
Am 2. und 3. Mai findet das diesjährige Feuer-
wehrfest des Feuerwehrvereins Bannewitz e.V.
und der Ortsfeuerwehr Bannewitz statt. 
Traditionsgemäß beginnt es am Abend des 2. Mai
mit einer Schauübung der Jugendfeuerwehr und
dem anschließenden Fackelumzug durch den
Ort mit dem Spielmannszug Freital. Danach kön-
nen Sie sich am Lagerfeuer wärmen und mit
Knüppelkuchen stärken.
Für Samstag, den 3. Mai, haben Feuerwehrverein
und Feuerwehrkameraden abermals ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammenge-
stellt.
Ab 10 Uhr können Sie am Überschlagssimulator
ausprobieren, wie man sich aus einem umge-
kippten Fahrzeug retten kann. Die Kinder werden
um 11 Uhr durch das bunte Programm von Mei-
ster Klecks & Spaßimir unterhalten. Außerdem
können die Kinder von 13-16 Uhr ihr Talent beim
Quadfahren erproben. Die Kameraden der Feuer-
wehr demonstrieren Ihnen um 15 Uhr das Lö-
schen eines Küchenbrandes. Um 17 Uhr findet
das alljährliche Bierfassrollen statt. Wir freuen
uns, wenn wieder zahlreiche Mannschaften teil-
nehmen. Am Abend legt Robert Drechsler (Radio
Dresden) im Festzelt Musik auf und es darf ge-
tanzt werden. Als Stargast begrüßen wir Steffen
Heidrich zur KaiserPARTY.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich wie-
der ganztägig gesorgt, mit Kaffee und Kuchen so-
wie Essen vom Grill.
Der Feuerwehrverein Bannewitz e.V. und die Ka-











Unsere Sindy Wätzig erhielt am 17.03.2014 eine
Ehrenurkunde der Jugendfeuerwehr Sachsen. Sie
wurde ausgezeichnet als dankbare Anerkennung
der Leistung bei der Förderung und Durchführung
der Arbeit in der Jugendfeuerwehr. Die Urkunde
wurde durch Mike Brendel stellvertretend für die
Jugendfeuerwehr im Landratsamt Pirna aus-
gehändigt. Sie hat die letzten Jahre viel für unsere
Jugendfeuerwehr getan. 
Seit dem 1.02.2014 ist Sindy Wätzig von ihrem Amt
als Jugendwartin zurückgetreten. Dafür ist seit-
dem Linda Knetsch für die Jugendfeuerwehr Pos-
sendorf verantwortlich. 
Derzeit haben wir 11 Jugendliche in der Jugend-
feuerwehr Possendorf. Wir freuen uns über jeden,
der zwischen 8 und 16 Jahre alt ist, der bei unserem
Jugendfeuerwehrdienst mitmacht. Kommt ein-
fach vorbei, jeden zweiten Freitag im Gerätehaus






ab 19.00 Uhr Bieranstich
20.45 Uhr Fackel- und Lampionumzug mit Lagerfeuer
Übernachtung im Indianerzelt (Anmeldung erforderlich!)
Sonnabend
ab 10.00 Uhr Frühschoppen, Kinderfest, Hüpfburg
Technikschau
ca. 13.30 Uhr Übung der Jugendfeuerwehr 
ca. 14.15 Uhr Vorführung Rettungshundestaffel
15.00 Uhr Meister Klecks
Kaffee und Kuchen, Speisen vom Grill und aus der Feldküche
ab 19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit Fox Party DJ Team
ca. 20.00 Uhr Comedyshow mit Kuh Elsa
Für Speisen und Trank ist jederzeit gesorgt.
Tag der offenen Tür 
am 9. und 10. Mai 2014
Im Blickpunkt
55 Jahre dem Possendorfer
Fußball verbunden
Unser Sportfreund Otmar Schöne feierte im März seinen 70. Geburtstag und
kann auf 55 Jahre Vereinsmitgliedschaft zurückblicken. Seine fußballerische
Laufbahn begann im Alter von 10 Jahren in  Bannewitz. Schon im Jahre 1959
wurde er Mitglied in Possendorf. Nach über drei Jahren in der Jugendbe-
zirksliga war Otmar ab 1962 für immerhin 15 Jahre Stammspieler der 1. Män-
nermannschaft, dabei wurde er ca. 10 Mal Torschützenbester. Seit 1977
spielte Otmar 25 Jahre aktiv in der Altherren-Mannschaft. Danach war er Co-
Trainer bei den Alten Herren, bis er in diesem Jahr das Amt des Trainers aus
den Händen von Sportfreund Erwin Weickert übernahm. Wir wünschen Ot-
mar beste Gesundheit und weiterhin viel Freude am Possendorfer Fußball.
SG Empor Possendorf, Abt. Fußball
Die 1. Schülermannschaft 
der Abteilung Tischtennis ist
Kreismeister
Unsere 1. Schülermannschaft holt sich ungeschlagen in der Meisterrunde
mit 19:1 Punkten den Kreismeistertitel. Mit folgender Aufstellung spielte die
Mannschaft:
Vereinsvorsitzender Frank Hering (links) und Abteilungsleiter Thomas Leiteritz
(rechts) gratulieren dem Jubilar.  
Nur gegen die SG Oelsa wurde ein Punkt abgegeben. In der gesamten 
Saison spielten alle sehr ausgeglichen und erreichten auch in der Einzel-
wertung eine positive Bilanz.
Der Vizemeister Post Dippoldiswalde wurde mit 9:5 und 8:6 bezwungen.
Die SG Grumbach als dritter hatte auch keine Chance und wurde zweimal
mit 10:4 bezwungen.
Macht weiter so!!!
Nicht unerwähnt sollte die Trainertätigkeit von Marvin Vogel und Philipp
Thomas bleiben. Diese beiden hatten sich zum Saisonbeginn bereit erklärt,













150 Jahre Turnen und 
95 Jahre Fußball in Possendorf
Die SG Empor Possendorf kann auf eine traditionsreiche
Geschichte blicken. Was einst in Possendorf 1864 mit ei-
nem Turnverein begann, ist heute lebendiger denn je.
Mit 538 Mitgliedern in vier Abteilungen (Fußball, Gerät-
turnen, Popgymnastik, Volleyball) kann der Verein auf
eine stabile Entwicklung und ein erfolgreiches Vereins-
leben verweisen. Eine intakte Sportstätte in Hänichen
gibt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde einen guten Rückhalt, erfordert
aber auch immer wieder große Anstrengungen bei der  Pflege und Werter-
haltung. Derzeit hoffen insbesondere die Fußballer auf den Fördermittelbe-
scheid für die Erneuerung des Kunstrasenplatzes. Unsere Turner und Teile
der Abt. Volleyball haben ihr Domizil in der Schulturnhalle Possendorf. 
Das Jubiläum soll zünftig gefeiert werden, dazu laden wir bereits jetzt alle
Einwohner, unsere zahlreichen Sponsoren und Anhänger des Vereins aus
nah und fern herzlich ein:
Sonnabend, 17. Mai
10.00 Uhr Volleyballturnier auf der Sportanlage „Poisenblick“ in Häni-
chen um den Pokal des Bürgermeisters
16 Mannschaften spielen im fairen Volkssportwettkampf um
den begehrten Pokal.
Freitag, 13. Juni - Sonntag, 15. Juni
Vereinsfest auf der Sportanlage „Poisenblick“ in Hänichen
Im Programm u.a.:
Freitag, 13. Juni
18.30 Uhr Freundschaftsspiel: Freizeit-AH - Kreischa
Sonnabend, 14. Juni
09.00 Uhr Punktspiel: E-Jugend 1. - SpG Hartmannsdorf/Hermsdorf
13.00 Uhr Punktspiel: Punktspiel-AH - SG Einheit Dresden-Mitte
15.00 Uhr Punktspiel: 1. Männer - Lommatzscher SV
19.30 Uhr Sommernachtsball in der Turnhalle
Sonntag, 15. Juni
10.00 Uhr G-Jugend-Turnier
12.30 Uhr Punktspiel: 2. Männer - SV Wacker Mohorn
14.30 Uhr Kleinfeld-Jubiläumsturnier
s. Ausschreibung
Sonnabend, 5. Juli - Wir feiern 150 Jahre Turnen in Possendorf! 
ab 13 Uhr Kaffee u. Kuchen, Ausstellung u.v.m. 
15.00 Uhr Schauturnen auf der Freilichtbühne 
18.00 Uhr Übertragung WM-Viertelfinale in der Schulturnhalle, Essen
vom Grill und aus der Gulaschkanone 
20.00 Uhr Konzert mit Konrad Klups 
21.00 Uhr Turnerparty für alle in der Schulturnhalle
150 Jahre Turnen und 95 Jahre Fußball in Possendorf - 
mehr Informationen zu unserem diesjährigen Jubiläum auch unter 
www.empor-possendorf.de




Sportanlage „Poisenblick“ in Hänichen
Datum: Sonntag, 15.06.2014
Beginn: 14:30 Uhr, Ende: 18:00 Uhr
Gespielt wird auf Kleinfeld (Rasenplatz) mit Spielstärke 1 : 6
Pro Mannschaft dürfen max. 3 Spieler aus aktiven Männermannschaften (1.
+ 2.) dabei sein. Nachwuchsspieler und Spieler von AH-Mannschaften fallen
nicht unter diese Regelung. Sportliche Frauen sind herzlich willkommen. Es
gibt keine Alterseinschränkungen.
Spieldauer und Turnierform werden nach der Mannschaftsmeldung festgelegt.
Die Mannschaften sollten einen regionalen Bezug haben:
- Ortsteile der Gemeinde Bannewitz
- Straßenbezogene Mannschaften
- Familienbezogene Mannschaften
- Firmen- oder Gewerkebezogene Mannschaften
- Mannschaften anderer Vereinsabteilungen (Turner, Volleyballer)
- sonstiger Bezug
Der Einsatz von  „Gastspielern“ ist möglich und erwünscht.
Mannschaftsmeldung bis 10.05.14 an Thomas Nickl: 
th-e.nickl@t-online.de 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und viele Zuschauer!
SG Empor Possendorf e.V., Abt. Fußball
Gute Ergebnisse für den Possen-
dorfer Turnnachwuchs
Die Kreismeisterschaft in Possendorf war
für die Jungen der Altersklassen 6 bis 13
der letzte Test vor der Bezirksmeister-
schaft Anfang Mai in Pirna. 70 Jungen
aus neun Vereinen gingen in der Turn-
halle der Grundschule an den Start.
In der Altersklasse 10/11 schafften die
Possendorfer Jungs einen Doppelsieg.
Per Heinemann wurde hier Kreismeister
vor Viktor Fink. Julian Klein belegte da-
zu noch einen ordentlichen fünften Platz. In der AK 8/9 gelang Flinn Kochte
der Sprung auf das Treppchen - er wurde Zweiter hinter Anthony Bälder
vom SV Pesterwitz. Bei den Jüngsten in der AK 6/7 kamen Emil Richter und
Jamie Berger auf die Ränge vier und fünf.
Zum Wettkampf im weiblichen Bereich in Dürrrhörsdorf wurde mit 166 (!)
Mädchen und Frauen ein neuer Startrekord auf Kreisebene aufgestellt. Be-
sonders im Kinderbereich waren die Starterfelder riesig.
In der AK 8/9 wurden Antonie Slavik und Leonie Schilde hervorragende Vier-
te unter 39 Starterinnen. Bei den 10- bis 11-jährigen (Pflicht) schaffte Anna
Louisa Ellis sogar Platz zwei. Fiore Forberg turnte ebenfalls einen starken
Wettkampf und belegte hier den vierten Rang unter 37 Mädchen. In der AK
10/11 - Kür KM IV erreichte schließlich Sophia Bernhardt bei ihren ersten
Kürwettkampf einen achtbaren vierten Platz.
Ergebnisse der Possendorfer Kinder
Jungen
AK 6/7: 4. Emil Richter, 5. Jamie Berger, 7. Erik Ehnert, 15. Alexander Mende,
22. Nic Auxel, AK 8/9: 2. Flinn Kochte, 11. William Häußler, 14. Thoralf Lü-
decke, 18. Fabian Hölzer, AK 10/11: 1. Per Heinemann, 2. Viktor Fink, 5. Juli-
an Klein, 9. Louis Meller, 11. Niels Krötzsch
Mädchen
AK 6/7: 8. Ayleen Böhme, AK 8/9: 4. Antonie Slavik und Leonie Schilde, 9. Livia
Schlesier, 12. Emmy Mischke, 13. Lara Schubert, 28. Thea Meutzner, AK 10/11
Pflicht: 2. Anna Louisa Ellis, 4. Fiore Forberg, 10. Lilly Mischke, AK 10/11 Kür: 4.
Sophia Bernhardt, AK 12/13 Kür: 9. Jana Heger, 10. Anna Sophie Richter, 12.
Julia Heger, 14. Jane Schmidt, 15. Lena Funke, 17. Meike Schott
In Erinnerung an Manfred Müller
Die SG Empor Possendorf hat die traurige Nachricht vom Ableben unse-
res ehemaligen Spielers der ersten Mannschaft und Pioniers des Frauen-
fußballs in Sachsen, Manfred Müller, erhalten.
Unvergessen ist sein Engagement für den Frauenfußball, besonders die
Organisation des ersten Frauenfußballspiels am 4. August 1969 vor mehr
als 1000 Zuschauern in Possendorf - der Auftakt für die Gründung vieler
Frauenmannschaften in Dresden und Umgebung.
Wir werden sein Andenken würdig in Ehren halten. Unser Mitgefühl spre-
chen wir seiner Frau Brigitte und seinen Angehörigen aus.











Eine Spendenaktion der SG Em-
por Possendorf
Unser Kunstrasenplatz entstand 1999 als erster
im damaligen Weißeritzkreis. Nunmehr nagt der
Zahn der Zeit an ihm und eine Erneuerung ist
dringend erforderlich. Die Kosten belaufen sich
auf 260 TEUR, eine Summe, die wir nur mit der
Unterstützung von öffentlichen Mitteln aber
auch Spenden erbringen können.
Deshalb bitten wir um Mitwirkung bei unserer
Spendenaktion „Mein Stück Kunstrasen“.
Für nur 10 Euro kann sich jeder symbolisch ein
Stück Kunstrasen unserer Sportstätte „Poisen-
blick“ sichern und damit unseren Verein unter-
stützen. Gern können es auch mehrere Stücke
sein. Für jeden Käufer gibt es ein Dankeschön und
eine namentliche Nennung nach erfolgreichem
Abschluss der Baumaßnahme.
Den Betrag bitten wir zu überweisen an:





Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und be-
danken uns jetzt schon ganz herzlich!
SG Empor Possendorf e.V.
Wundervolles Tanzprojekt
„Alle im Wunderland“ - unter diesem Titel stand ein multimediales Tanztheaterstück, welches Ende
März im Tom-Pauls-Theater in Pirna Schüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V. und der
Grundschule Possendorf in drei Aufführungen eindrucksvoll präsentierten. Dieses Stück wurde seit
Herbst im Rahmen des Bildungsprojektes „ChanceTanz“ unter Leitung von Jana Mesgarha erarbeitet.
Neben den beiden Schulen waren die Trans-Media-Akademie Hellerau e.V. und das Tom-Pauls-Theater
Pirna weitere Projektpartner. Über 50 Schüler im Alter von 6 und 18 Jahren tanzten und spielten nach
Motiven des Kinderbuches „Alice im Wunderland“. 
Für manche Kinder war es die erste tänzerische Erfahrung, für den überwiegenden Teil ist das Tanzen
ein liebgewordenes Hobby. Das Besondere war außerdem eine interaktive Bühne, die Tanz und Licht
mit einer Leichtigkeit verband und Fantastisches entstehen ließ, dass man als Betrachter einfach nur
fasziniert war. In 14 Szenen ging es in der verrückten Wunderwelt, in die Alice hineinfällt, um die Frage
„Wer bin ich?“ Fantasievoll wurden die einzelnen Erlebnisse umgesetzt und egal ob Glühwürmchen,
Königinnen oder die lustigen Häschen, alle Mitwirkenden gaben ihr Bestes. 
Die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ sagt herzlichen Dank!
Unser großer Pflanz- und Pflegeeinsatz am 5.
April 2014 war eine rundum gelungene Aktion!
Unser Hauptschwerpunkt war in diesem Frühjahr
die vielfältigen Pflanzungen von Bäumen und
Sträuchern.
Die lustige Teegesellschaft begeisterte auf einfallsreiche Art.
Es war auch bewegend mitzuerleben, mit welch einer Begeisterung die Kinder und Jugendlichen bei
der Sache waren und wie ihre Tanzlehrerin Jana Mesgarha in der ersten Reihe bei jeder Bewegung mit-
fieberte. Das Stück ist ihr großes Verdienst, sie hat es mit ihrer sprudelnden Energie verstanden, alle
Mitwirkenden für dieses Projekt mitzureißen. Dafür gebührt ihr ein großes Dankeschön, aber natürlich
auch allen anderen, die zum Gelingen beitrugen, bis hin zu den Eltern, die während der Probenzeiten
z.B. viele Fahrdienste übernahmen. Besonders gefreut hat sich die Grundschule Possendorf, dass sie
für dieses Projekt ausgewählt wurde, auch dafür noch einmal ein herzliches Dankeschön.
Kerstin Ryssel
In Gaustritz wurde hauptsächlich am Dorfplatz
gearbeitet und alles schön hergerichtet. Aber
auch die Anlage von ordnungsgemäßen Wur-
zelscheiben, bei bereits in den Vorjahren ge-
pflanzten Bäumen in Richtung Golberode,
gehörte dazu. Des Weiteren wurde in Goppeln
ein Baum gepflanzt und dank der Spende sowie
fleißigen Unterstützung einer Rippiener Familie
konnten drei Eschen in den Gebergrund umge-
setzt werden.
In Cunnersdorf wurde direkt am Spielplatz eine,
als zukünftig ortsbildprägender Baum gedachte,
große Blutbuche gepflanzt. Die umgebende
Fläche wurde dazu großräumig mit Mutterboden
aufgefüllt, eingeebnet und mit Rasensaat verse-
hen. Des Weiteren wurde der kaputte Zaun des
Spielplatzes teilweise zurück gebaut und repa-
riert. Diese Arbeiten standen im direkten Zusam-
menhang mit der Umfeldgestaltung des zukünf-
tigen, neu zu errichtenden, Bolzplatzes.
Weiterhin wurden am restaurierten Feuerwehr-
Spritzenhaus an der Freitaler Straße zwei Obst-
bäume als Ersatzpflanzungen eingebracht. Dazu
erfolgten noch einige Restarbeiten am Spritzen-
haus selbst und dem zugehörigen Umfeld. 
Ebenfalls an der Freitaler Straße wurde der, bei
der Pflegeaktion im vergangenen Herbst zurück-
gebaute Fußweg, fertig eingeebnet sowie mit Ra-
sensaat versehen und damit abschließend rena-
turiert. 
Sonst wurden noch einige Verschnittarbeiten










Am Schill-Denkmal in Wilmsdorf erfolgten Pfle-
ge- und Rasenmäharbeiten und zusätzlich wur-
den nochmals Nachpflanzungen aufgrund von
Ausfällen an der umgebenden Weißdornhecke
vorgenommen (siehe Bild). In diesem Zusam-
menhang konnte auch unsere Ausstellungs-
fläche für die historischen, landwirtschaftlichen
Geräte durch einige junge Leute und Kinder
schön hergerichtet werden.
Auf der Streuobstwiese in Possendorf wurden die
restlichen drei der 15 Obstbäume, welche dank
der großzügigen finanziellen Unterstützung des
Ortschaftsrates Possendorf beschafft werden
konnten, gepflanzt. Eine informative Erläuterungs-
tafel „Streuobstwiese“ soll, ebenfalls angesichts
der Mitfinanzierung durch den Ortschaftsrat, in
nächster Zeit noch dort aufgestellt werden. 
Auf der „Goldenen Höhe“ (Gohlig) an der Trian-
gulationssäule wurde wieder viel Laub und
Schnittgut beräumt, die Sichtbeziehungen ver-
bessert und Müll entfernt. Hier war ebenfalls eine
gute Beteiligung zu verzeichnen.
Am Lehrpfad „Baum des Jahres“ waren zwei Mit-
glieder der Regionalgruppe mit Pflegearbeiten
beschäftigt. Unter anderem beseitigten sie die
Spuren von mutwilligen Beschädigungen. Leider
mussten sie feststellen, dass schon wieder drei
Schilder samt Pfählen und Metallhülsen ver-
schwunden sind und die Informationstafel am
eiszeitlichen Findling beschädigt ist. So sind wei-
tere Arbeiten am Lehrpfad schon vorprogram-
miert. Glücklicherweise unterstützen uns gerade
hier die Gemeindeverwaltung und der Bauhof in
lobenswerter Weise.
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
MTK-Konzert in der Kirche 
Possendorf zugunsten der Orgel
Ein Dankeschönkonzert veranstaltete die Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz am Sonntag, 13.4.2014, in der Kirche Possendorf. Das Konzert
kam zustande, weil die Kirchgemeinde der Musikschule während der Bauar-
beiten in der Grundschule Possendorf in den Monaten August bis Februar in
ihren Räumen den Unterricht der Possendorfer Schüler, die sonst in der
Schule unterrichtet werden, ermöglichte. 
Ein zusätzlicher Treffpunkt lag diesmal am Graf-
von-Bünau-Ring in Bannewitz. Hier wurden vor-
handene Pflanzflächen neu gestaltet und das
Umfeld des Spielplatzes in diesem Wohngebiet
mit „kindgerechteren“ Bäumen und Sträuchern
bepflanzt. Es war sehr erfreulich, dass einige An-
wohner bei der Neugestaltung ihres direkten
Wohnumfeldes fleißig halfen. 
Die Umgebung des beliebten Wahrzeichens Ba-
bisnauer Pappel konnte ebenfalls durch unsere
Mitglieder und Unterstützer der Ortsgruppe Ba-
bisnau schön hergerichtet und die vorhandene
Hecke fachgerecht verschnitten werden.
Fast 100 (!) fleißige Helferinnen und Helfer arbei-
teten insgesamt an den Einsatzorten mit. Hier
wird deutlich, wie viele Menschen an einer Ver-
schönerung unserer Heimatgemeinde interes-
siert sind und auch tatkräftig selbst mit anpacken. 
Die meisten Unterstützer gab es, wie üblich, im
Ortsteil Cunnersdorf. Deshalb folgerichtig beson-
derer Dank an die Mitglieder des Heimat- und
Feuerwehrvereins Cunnersdorf/Boderitz sowie
natürlich an die Mitstreiter unserer Regionalgrup-
pe.
Wie jedes Jahr wurden die Arbeiten durch den
Bauhof unserer Gemeinde optimal vorbereitet
und aktiv unterstützt. Für diese Hilfe sowie die
Pausenversorgung, auch durch Frau Dix in Cun-
nersdorf, ganz herzlichen Dank! 
Im Auftrag
Lars Römer (Vorsitzender)
Als Dankeschön spielten fast fünfzig Schüler der Musikschule in der gut be-
suchten Kirche zugunsten der Restaurierung der Orgel. Ein Dank sei hier
auch dem Publikum gesagt, denn es spendete für die Orgel 402,01 EUR.
Die drei Gitarrengruppen der Schule kamen frisch vom Probenwochenende
und spielten zu Beginn ein interessantes Programm aus Klassik und Moder-
ne. Toll, was nach solch einer intensiven Probenzeit für anspruchsvolle
Stücke selbst bei Schülern möglich sind! Dank vor allem an Maik Richter, der
alle drei Gitarrengruppen betreut und sie auch zu gemeinsamen Stücken
zusammenführte.
Nach einigen abwechslungsreichen solistischen Stücken mit Violine, Key-
board, Saxofon und Akkordeon setzte schließlich die langjährig bewährte
Akkordeongruppe unter Leitung von Olga Güntner zum Abschluss den
Höhepunkt mit zwei fantastischen Stücken. Besonders das „Palladio“ von
Karl Jenkins ging unter die Haut!
Irmela Werner, Leiterin MTK
„Bach bis Blues mit 50 Gitarristen“
Konzert der Musikschulen „Leonhard von Call“ aus Eppan/Italien
und der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
Die langjährige Partnerschaft der Musik-, Tanz- und Kunstschule Banne-
witz mit der Musikschule Eppan bei Bozen in Südtirol erfährt nun einen
neuen Höhepunkt: Ein gemeinsames Konzert mit den Gitarreorchestern
beider Schulen wird Freitag, dem 2.5.2014, um 17 Uhr im Saal des









Musikverein Bannewitz e. V.
Bannewitzer Sommerfest der Künste 
15. Juni 2014, 10.00 - 19.00 Uhr Sommerfest und Motorradfahrergottesdienst
Ein interessantes Programm, von dem schon einige Höhepunkte feststehen,  wartet wieder auf die Be-
sucher des Bannewitzer Sommerfestes. Neben den traditionellen „Kleine Leute musizieren und tan-
zen“, Meister Klecks und Spaßimir, Musik im Café, Blasmusik, Bands und Festkonzert wird es auch eini-
ges Neues und Überraschungen geben: Im Bürgerhaus kann man eine deutsch-tschechische Kunst-
ausstellung und eine Schriftstellerlesung erleben, auf der Naturbühne eine Modenschau, der eigentli-
che Höhepunkt aber wird zu Beginn vor der Kirche stattfinden: Ein Motorradfahrergottesdienst mit Bi-
kern aus ganz Sachsen! Vielleicht haben auch die Bannewitzer Biker Lust, daran teilzunehmen und
Kontakt zu den angereisten Gästen aufzunehmen. Diese wollen nämlich noch das Sommerfest besu-
chen und sich einige Höhepunkte nicht entgehen lassen.
Neben dem kulturellen Programm gibt es wieder viele Kunst- und Handwerkerstände, Vorführungen
und Mitmachangebote: Holzkunst, Schmuck, indische Kunst, Steinmetz, Keramik, Malerei, Stoffe, Kräu-
ter,  Bücherflohmarkt, Basteln, Schnitzen, Drechseln, Keramik, Filzen, Hüpfburg. Erstmalig wird es eine
mittelalterliche Belustigung mit Ritterspielen und Vorführungen geben.
Viele Vereine und Organisationen beteiligen sich daran, u.a. Verein Pro Jugend und Jugendclub Ban-
newitz, Oberschule Bannewitz u.a.
Für die Gastronomie sind wieder der Bannewitzer Partymanager und Eiscafe Pinguin zuständig.
Das endgültige Programm steht im nächsten Amtsblatt. 
Anke Strube/Irmela Werner
Woche 
der offenen Tür 
vom 
12. bis 16.5.2014
01728 Bannewitz, August Bebel Str. 1, 
Bürgerhaus, Eingang Am Bürgerhaus
Während der Kern-Unterrichtszeiten nachmit-
tags zwischen 15 und 18 Uhr können alle Inter-
essierten bei den verschiedensten Instrumen-
tal-, Tanz-, Kunst- und Vokalunterrichten so-
wie bei Kursen und Ensembleproben zuschau-
en, Fragen stellen und sich beraten lassen. 
Malen, staunen, musizieren - zu einem besonde-
ren Erlebnistag trafen sich am 5. April Schüler der
Musikschulen aus Dubí, Dippoldiswalde und vom
Musikverein Bannewitz. 
Zu Beginn besuchten wir in Schmiedeberg die
evangelische Kirche „Zur Heiligen Dreifaltigkeit“,
die nach Plänen des späteren Baumeisters der
Dresdner Frauenkirche erbaut wurde. An-
schließend ging es auf historischen Pfaden wei-
ter - im Schulmuseum in Schmiedeberg konnten
wir uns über Schule in vergangenen Zeiten infor-
mieren. So erlebten die deutschen und tschechi-
schen Kinder eine Schulstunde, wie sie vor etwa
80 bis 100 Jahren stattgefunden haben könnte.
Neben Schiefertafel, Griffel und Schwämmchen
waren die Schüler auch von den harten Strafen
mit Rohrstock oder Nachsitzen im Schulgefäng-
nis, dem Karzer, beeindruckt. 
Anschließend fuhren wir nach Seifersdorf, wo wir
in der Kirchenscheune leckeres Mittagessen er-
hielten und danach in die Natur zum Zeichnen
gingen. Friedhof mit Kapelle, eine Scheune oder
die Landschaft mit Bäumen waren lohnende Mo-
tive für die Skizzen und Bleistiftzeichnungen. Die
Arbeiten wurden anschließend in der Scheune
ausgestellt und sollen im Laufe des Jahres in allen
drei Schulen gezeigt werden. 
Nach dem Kaffeetrinken trafen sich dann alle Mu-
sikschüler zu einem gemeinsamen kleinen Kon-
zert, das die Flötengruppe eröffnete. Mit viel Bei-
fall wurden auch die Beiträge unserer jüngeren
Musikschüler honoriert: Eric auf der kleinen
Trompete, Anne-Marie auf der Geige, Arthur mit
dem Akkordeon und Oskar auf dem Cello.   
Mit dieser Begegnung wurden die freundschaftli-
chen Kontakte mit Schülern der drei Musikschu-
Ein Tag mit Freunden aus Dubí und Dipps
23 Schüler der Musikschulen aus Dubí, Dippoldiswalde und vom Musikverein
Bannewitz erlebten gemeinsam einen interessanten Frühlingstag
Hände auf den Tisch! Im Schulmuseum erlebten wir eine historische Schulstun-
de, wobei Musikschulleiterin Eva Valtova aus Dubí nicht immer vorbildlich in der
ersten Reihe saß...
Die Flötengruppe eröffnete das kleine Konzert mit
deutschen Volksliedern
len weiter gepflegt. Im Vorjahr besuchten wir ge-
meinsam mit Musikschülern aus Dubí die Sem-
peroper und das Hygiene-Museum in Dresden.
2012 waren zum Neujahrskonzert des Musikver-
eins tschechische Musikschüler in Bannewitz zu
Gast, andere nahmen an Probenlagern gemein-
sam mit Schülern unserer Musikschule teil und in
Teplitz fand ein gemeinsames Konzert der drei
Musikschulen statt. Ende Juni 2014 ist ein solches










Muttertagsfeier   
Sonntag, 11. Mai 2014, ab 14.30 Uhr
Freilichtbühne Possendorf (Nähe Kirchplatz) 
Liebe Musikfreunde, liebe Eltern, besonders liebe Mütter, liebe Kinder!
Ein besonderer Höhepunkt unseres Jahresprogramms ist jedes Jahr die Mut-
tertagsfeier.
Hier erhalten die Kinder die Möglichkeit, musikalisch ihren Muttis und
Großmüttern Danke zu sagen. 
Am Ende des Konzertes, das wir ab 15.00 Uhr gemeinsam mit unseren
tschechischen Freunden ausgestalten, dürfen alle Kinder ihren Muttis ein
kleines Geschenk überreichen.
Wir möchten Sie bitten, deshalb diesen Nachmittag gemeinsam mit uns auf
der Freilichtbühne Possendorf (im Schulpark, nahe der Possendorfer Kirche)
zu verbringen. Ab 14.30 Uhr können Sie sich bei Kaffee und Kuchen unter-
halten. Freunde, Verwandte und Bekannte sowie alle Freunde der Musik
sind herzlich eingeladen.
Nun hoffen wir auf schönes Wetter, doch auch bei schlechtem Wetter fällt die
Muttertagsfeier nicht aus. Sie findet dann in der Possendorfer Kirche statt. 
Aktuelles aus dem Vereins-
geschehen im Heimatverein 
Börnchen e.V. 
Das 2. Börnchener Osterbasteln fand am 6. April im Gasthof Börnchen statt.
Eingeladen hatte der Heimatverein. 20 Kinder aus unserem kleinen Ort ka-
men. Gemeinsam mit Vereinsmitgliedern wurde allerlei Osterschmuck ge-
bastelt. Im Anschluss wurde ein Osterbaum Ecke Lindenstr. aufgestellt und
dekoriert. Alle hatten viel Spaß und Freude bei dieser Aktion.
Zum 110. Geburtstag vom Maler Curt Querner aus Börnchen wurde am Grab
auf dem Possendorfer Friedhof von Vereinsmitgliedern ein Blumenstrauß
abgelegt.  
Der Heimatverein lädt am 6. Juni um 19.30 Uhr zur Erinnerung “110. Ge-
burtstag des Malers Curt Querner” nach Börnchen ein. Es wird einen Vortrag
aus der Städtischen Galerie Kunstsammlung Dresden geben. Alle Interes-






Wir bieten Ortsgespräche an und würden gerne mit Ihnen diskutieren, 
Gedanken austauschen und konstruktiv die Zukunft planen.
Veranstaltung im Bürgerhaus: Donnerstag, 15. Mai, 19 Uhr
Veranstaltung im Rathaus: Freitag, 16. Mai, 19 Uhr
Kontakt über:
Alexander von Finck      
Winckelmannstr. 72     
01728 Bannewitz     
alexander.finck@gruene-elbe-weisseritz.de  









Das Projekt Flexibles Jugend-
management informiert:
Projektideen gesucht für „Rock Dein Projekt“ 2014!
Für junge Leute ist bei Euch im Ort nix los? Dann werdet selbst aktiv! Egal ob
Theaterstück, Basketballturnier, Dorffest oder Graffiti-Workshop - Eurer
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Ihr selbst entscheidet, wie Euer Pro-
jekt aussehen soll. 
Deswegen bewerbt Euch ab sofort mit Eurer Idee für ROCK DEIN PROJEKT
2014 und erhaltet Unterstützung und finanzielle Hilfe für Eure Aktion!
Was ist zu beachten?
o Bewerben können sich alle Jugendlichen aus dem Landkreis Sächsische
Schweiz - Osterzgebirge im Alter zwischen 14 und 27 Jahren.
o Eure Idee ist von Jugendlichen für Jugendliche und…
o … sollte nicht kommerziell aber kulturell sein!
Am 11. Juli 2014 könnt Ihr Eure Projektidee einer Jugendjury präsentieren,
die anschließend über den Geldbetrag, den Euer Projekt erhält, entscheidet. 
Unterstützung vom Antrag bis zur Projektumsetzung erhaltet Ihr vom Team
des Flexiblen Jugendmanagements, das ROCK DEIN PROJEKT bereits zum
fünften Mal organisiert.
Ihr habt eine Idee? Dann schnell bis zum 20.06.2014 anmelden per E-Mail an
flexjuma@jugend-ring.de oder telefonisch unter 03501 57 11 67 und 0152
53 10 76 57. Weitere Infos findet Ihr auf unserer Homepage www.jugend-
ring.de.









Von Interessenten können gegenwärtig zwei Broschüren zur Ge-
schichte der Gemeinde Bannewitz erworben werden. Wir möchten
Ihnen diese hier kurz vorstellen. 
Geschichte der Dörfer Goppeln Golberode, Gaustritz, 2003, 80 Sei-
ten, zahlreiche s/w und Farbabbildungen. 
Es ist eine Neuauflage der Broschüre von 2003, die zwischenzeit-
lich vergriffen war. Sie behandelt die Geschichte von Goppeln, Gol-
berode und Gaustritz von vorgeschichtlicher Zeit bis zur Gegen-
wart. 
Die Broschüre ist erhältlich zum Selbstkostenpreis von 10 Euro di-
rekt beim Ortsvorsteher, Herrn Kaiser, Tel. 0351/2815566
Die Gemeinde Bannewitz im Vollständigen Staats- Post- und zei-
tungs-Lexikon von Sachsen, 2013, 52 Seiten, mehrere s/w - Abb. 
Die Broschüre beinhaltet eine Kompilation aller Einträge zu den
Ortsteilen der Gemeinde Bannewitz in einem 18-bändigen Lexi-
kon, dass unter der im Titel genannten Bezeichnung in den Jahren
1814 - 1833 erschienen war. Zur Verständlichkeit wurden die lexi-
kalischen angaben von Herrn B. Teicher mit ausführlichen Anmer-
kungen versehen. 
Die Broschüre ist erhältlich zum Selbstkostenpreis von 3 Euro im
Sekretariat der Gemeindeverwaltung in Possendorf, im Bürger-
büro in Bannewitz oder direkt bei Herrn Teicher, Tel.
0351/4017463.
Heimatblick
Ehemaliger Weg in Richtung Ziegeninsel
wieder begehbar
Zu lange ist es nicht her, dass man von der Straße Zur
Eichleite über den sogenannten Gänseberg in Richtung
Ziegeninsel laufen konnte. 
Leider wucherte dieser Weg immer mehr zu und man
konnte dort in letzter Zeit nicht  mehr spazieren. 
In Absprache mit den Eigentümern und Nutzern der be-
troffenen Felder und Wiesen konnte die Wiederherstel-
lung des Weges jetzt beginnen. Allerdings machte sich
gegenüber der alten Wegeführung (rote Markierung) ei-
ne Umverlegung notwendig, da dieser Abschnitt immer
sehr feucht ist und der Pflegeaufwand unverhältnis-
mäßig hoch wäre.
In den letzten Wochen wurden durch unseren Bauhof
Bäume gefällt, Hecken geschnitten, Erde abgetragen
und  Böschungen aufgeschüttet. Vom Ergebnis dieser
tollen Arbeit sollten Sie sich selbst einmal überzeugen.
Vielleicht bietet sich ein Wochenendspaziergang dafür
an. 
In nächster Zeit sollen entlang des Weges wieder Bäume
gepflanzt werden.
Zukünftig ist angedacht, für diese Stelle auch die Möglichkeit zu schaffen, dass in Rücksprache mit der
Gemeinde durch unsere Einwohner Bäume gepflanzt werden können. Denn immer wieder erhalten
wir Anfragen, wo man zur Geburt eines Kindes oder anlässlich einer Hochzeit o.ä. einen Baum pflanzen
könnte.  Dieser Ort sollte für Jedermann zugängig sein. An diesem schönen Wanderweg mit der tollen
Aussicht auf die Umgebung bietet  sich das an. Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an die Gemeinde Ban-
newitz oder an die AG Landschaftspflege.
Wir bedanken uns nochmals für das Entgegenkommen bei den betroffenen Grundstückseigentü-












Straßenlexikon Teil 12 - Thomas Müntzer (um 1489 - 1525)
Thomas Müntzer (um 1489. 1525) war ein evan-
gelischer Theologe und Revolutionär in der Zeit
des Bauernkrieges. Er wurde zwischen 1488
und 1489 in Stolberg (Harz) geboren.
Er war als Priester zunächst ein Bewunderer
Martin Luthers. Sein Widerstand richtete sich je-
doch nicht nur gegen die vom Papsttum be-
herrschte geistliche Obrigkeit, sondern auch
gegen die soziale Unterdrückung und Ausbeu-
tung der Bauern und Ärmsten durch die weltli-
chen Herrscher.
Müntzer studierte in Leipzig und Frankfurt/
Oder an Universitäten, die den aufkommenden
Nominalismus, in dem Luther erzogen wurde,
ablehnten. Als geistlicher Hilfslehrer in Aschers-
leben und Halle schürt er bereits 1513 die kirch-
liche Opposition und ist an einem Bündnis ge-
gen Erzbischof Ernst von Magdeburg betei-
ligt.1513/14 wird er zum Priester des Bistums
Halberstadt geweiht.
1517/18 taucht er in Wittenberg auf. Zunächst
schätzte er Luther und dessen Werk „Theologia
deutsch“. In Jüterbog brachte ihm der Streit mit
dem Franziskanerorden den Titel eines „Lu-
theraners“ ein. Im „Prager Manifest“ 1521 legte
er erstmals ein theologisches Konzept vor und
wollte der Reformation in Böhmen zum Durch-
bruch verhelfen. Es folgen Wanderjahre durch
Erfurt, Nordhausen und Glaucha bei Halle. 1523
erhält Müntzer eine Pfarrstelle in Allstedt: Er re-
formiert den Gottesdienst, indem er Latein
durch Deutsch ersetzt (eingedeutschte Grego-
rianik) und wird zum Vater des deutschen evan-
gelischen Gottesdienstes und des Kirchenlie-
des. 1523 heiratet er die entlaufene Nonne Otti-
lie von Gersen und 1524 wird das erste Kind ge-
boren. Er versucht, wieder mit Luther ins Ge-
spräch zu kommen. Er sei bereit sich von Luther
verbessern und belehren zu lassen. Jedoch er-
hält er auf seine Briefe keine Antwort. Am 13. Ju-
li 1524 hielt Müntzer die so genannte „Fürsten-
predigt“ zu Allstedt vor Kurfürst Johann und
dessen Sohn. Er forderte die Fürsten auf, der Sa-
che der Reformation nach seinen Vorstellungen
keinen Widerstand zu leisten, daraufhin verlor
er wieder seine Stellung. 
Ab 1525 war Thomas Müntzer Pfarrer in Mühl-
hausen und Leitfigur der Bauern im Deutschen
Bauernkrieg. Nach der Niederlage in der
Schlacht bei Frankenhausen wurde er gefangen
genommen, in der Wasserburg Heldrungen auf
Befehl Graf Ernsts II. Gefoltert und schließlich
enthauptet. Kopf und Körper wurden zur Ab-
schreckung vor den Toren der Stadt aufge-
spießt.
Die „Thomas-Müntzer-Straße“ liegt im Ortsteil
Cunnersdorf und ist öffentlich gewidmet.
Quelle: 











Die nächste Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Bannewitz findet am Dienstag, dem
29. April 2014, um 19.00 Uhr, im Ratssaal des
Bürgerhauses Bannewitz, August-Bebel-
Straße 1, 01728 Bannewitz, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 20.03.2014    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner   
7. Auflösung der Gottesackerstiftung Banne-
witz    
8. Beschluss zur Auftragsvergabe „Neubau
Schmutz- und Regenwasserkanalisation
Gartenstraße 2. Bauabschnitt“    
9. Beschluss zur Auftragsvergabe „Neubau
Regenwasserkanal Mittelweg bis Amsel-
grund“    
10. Beschluss zur Vergabe des Lieferauftrags
zur Lieferung und Ausgabe von Schules-
sen an der Grund- und Oberschule Banne-
witz    
11. Beschluss zur Unterstützung der Essen-
preise für Schüler der Grund- und Ober-
schule Bannewitz    
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
12.1. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes
4/49 in der Gemarkung Hänichen    
12.2. Beschluss zum Erwerb des Flurstückes
123/5 Gemarkung Welschhufe    
12.3. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes
370/23 Gemarkung Bannewitz (Teilfläche)    
13. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
13.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Abstimmung zur Annahmeerklärung    
13.2. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung    
13.3. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung    
14. Anfragen und Anregungen der Gemein-
deräte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses
der Gemeinde Bannewitz findet am Dienstag,
dem 13. Mai 2014, um 18.30 Uhr, im Speise-
und Beratungsraum des Rathauses Possen-
dorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 08.04.2014    
3. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Anfragen und Anregungen der Ausschuss-
mitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil






Termin: Montag, den 28.04.2014
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, 
August-Bebel-Straße 1
Bürger- und Vereinshaus, 
Mehrzweckraum (EG links) 
Tagesordnung  
Öffentliche Sitzung     
0. Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung
vom 10.02.2014
4. Informationen des Ortsvorstehers und der
Ortschaftsräte
(mit Berichten zu Schwerpunkten durchge-
führter Gemeinderatssitzungen )
5. Beratung und Beschluss zur Aufstellung einer
Informationstafel am Dorfplatz Boderitz (Ort
der Aufstellung, Text)
6. Beratung zur Gestaltung einer Park- und
Grünanlagenfläche im Ortszentrum Banne-
witz  
7. Anfragen und Anregungen anwesender Ein-
wohner
8. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
9. Verschiedenes (Anträge von Vereinen, Stel-




Einladung zur öffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates - Ortsteil Bannewitz -
am Dienstag, dem 6.5.2014, 19.00 Uhr im Gasthof Börnchen 
Tagesordnung
- Rückblick auf die letzten vier Jahre
- Anregungen und Vorschläge der Einwohner
- Sonstiges
Egbert Pötzschke , Ortsvorsteher
Einladung zur öffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Possendorf
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschus-
ses der Gemeinde Bannewitz findet am Diens-
tag, dem 06. Mai  2014, um 18.30 Uhr, im Spei-
se- und Beratungsraum des Rathauses Pos-
sendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 01.04.2014
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungs-
entscheidungen 
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der
Gemeinde zu Bauanträgen und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschuss-
mitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil














Aus dem Gemeinderat vom 20.03.2014
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 25.02.2014
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter 
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Auflösung der Gottesackerstiftung Banne-
witz
8. Berufung eines neuen stellvertretenden
Gemeindewehrleiters
9. Beschluss von Mehrauszahlungen des Li-
quiditätsplanes 2013 des Bannewitzer Ab-
wasserbetriebes
10. Neubau Regenwasserkanal Winckelmann-
straße von Einmündung Graf-von-Bünau-
Ring bis Einmündung Mühlenweg
11. Abwägungsbeschluss für die 1. Änderung
des B-Planes Nr.17 „Schumanns Wiese“
Bannewitz 
12. Satzungsbeschluss für die 1. Änderung des
B-Planes Nr.17 „Schumanns Wiese“ Banne-
witz
13. Vergabe der externen Kostenkalkulation
der Essengelder in den Kitas
14. Information zur Bedarfsplanung Kinderta-
geseinrichtung der Gemeinde Bannewitz    
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
16. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
16.1 Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
16.2 Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
16.3 Eingang einer Spende - Abstimmung zur
Annahmeerklärung
17. Anfragen und Anregungen der Gemein-
deräte 
Tagesordnungspunkt 1: Zu Beginn der Sitzung
waren 14 Mitglieder des Gemeinderates sowie
der Bürgermeister als Vorsitzender anwesend.
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
Tagesordnungspunkt 2: Der Bürgermeister
wollte von den anwesenden Gemeinderäten wis-
sen, ob es Fragen oder Anmerkungen zur Nieder-
schrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung
vom 25.02.2014 gibt. Es gab keine Fragen oder
Anmerkungen. Der Bürgermeister ließ über die
Niederschrift abstimmen. Sie wurde mit 12
Dafürstimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich
bestätigt.
Tagesordnungspunkt 3: Der Bürgermeister
teilte mit, dass es keine in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse gab.
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister in-
formierte über den aktuellen Stand Kommunal-
wahl am 25.05.2014. Am 20.03.14 war 18 Uhr Ab-
gabeschluss für die Wahlvorschläge. Es sind 42
Kandidaten, die für den Gemeinderat antreten.
Folgende Wahlvorschläge sind eingegangen: 
Freie Wähler Bannewitz - 9 Kandidaten
Bürgergemeinschaft - 5 Kandidaten
Wählervereinigung BHPR - 4 Kandidaten
CDU - 9 Kandidaten
SPD - 6 Kandidaten
Linke - 3 Kandidaten
Grüne - 4 Kandidaten
FDP - 2 Kandidaten
Für den Ortschaftsrat Bannewitz sind es 11 Be-
werber, für den Ortschaftsrat Possendorf 8 Be-
werber, für den Ortschaftsrat Rippien 5 Bewerber
und für den Ortschaftsrat Goppeln 8 Bewerber.
Der Gemeindewahlausschuss wird die Zulassung
der Wahlvorschläge prüfen und in öffentlicher
Sitzung am 27.03.14 darüber entscheiden.
Ein Mitglied des Gemeinderates meldete sich zu
Wort und fragte, wieso es bei den „Grünen“ 4
Kandidaten sind, es müssten doch 5 sein? Der
Bürgermeister sagte dazu, dass in seiner Aufstel-
lung 4 Kandidaten stehen. Dann kann es nur ein
Schreibfehler sein. Der Bürgermeister wird noch
einmal nachfragen.
Der Bürgermeister informierte die Anwesenden
darüber, dass der Fußwegbau August-Bebel-
Straße bereits fertiggestellt ist und nur noch das
Gehwegstück zwischen Gartenstraße und Bad-
weg gepflastert wird. Die Straßenbeleuchtung
wird ebenfalls neu hergestellt. Damit kann die
Baumaßnahme abgeschlossen werden. Die Fi-
nanzierung erfolgt dann Mitte des Jahres nach
Bestätigung des Haushaltes.
Der Bürgermeister informierte über die Proble-
matik Schulessenversorgung Grund- und Ober-
schule Bannewitz. Dazu wurde ein Speiseplan
und eine Aufstellung der Realisierung zur bes-
seren Veranschaulichung in die Runde gege-
ben. Der Bürgermeister teilte mit, dass dazu ei-
ne Küche von einem Essensversorger in einer
Leipziger Schule, wo die Kinder in Buffetform
essen, besucht wurde. Außerdem wurde eine
Probeverkostung in der Schule mit dem Eltern-
beirat, Schülerbeirat, den Direktoren der Grund-
und Oberschule und dem Hort durchgeführt. Es
gab keine negativen Kommentare. Alle waren
dafür und es wurde einstimmig gesagt, dass
diese Schulessenversorgung realisiert werden
soll. Der Preis für das Essen liegt allerdings
höher, was jedoch für eine gesunde Ernährung
gerechtfertigt ist. Zum Ende des Schuljahres
wird dem alten Anbieter gekündigt. Er ist aber
bereits darüber informiert. Die Versorgung mit
dem neuen Anbieter wäre dann ab Herbst. Dazu
müssen noch ein paar kleine Umbauten in der
Schule vorgenommen werden, aber nur das,
was für eine Inbetriebnahme notwendig ist. Mit
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Leiterinnen der Kinderta-
geseinrichtungen, die Gäste der Stadt Bräunlingen, die Presse und die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Banne-
witz in der Eutschützer Mühle in Bannewitz.
Die Sitzungen des Gemeindewahlausschusses
finden am Dienstag, 27. Mai 2014, ab 17.00 Uhr
im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz, Au-
gust-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz, statt.
Die Sitzungen sind öffentlich; 
es hat jedermann Zutritt.
Begonnen wird mit der Sitzung zur Feststellung
des Wahlergebnisses für die Gemeinderatswahl,
anschließend die der Ortschaftsratswahlen Ban-
newitz, Goppeln, Possendorf und Rippien nach
jeweils folgender Tagesordnung:
Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Bericht der Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses über das Ergebnis der Prü-
fung der Vollständigkeit und Ordnungs-
mäßigkeit der Niederschriften der Wahlvor-
stände





Sitzungen des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde Bannewitz 









der kommenden Sanierung der Grund- und
Oberschule Bannewitz, die evtl. ab 2016 geplant
ist, wofür auch wieder Fördermittel ausge-
schrieben sind, wird auch ein Anbau für zusätz-
lich 8 Klassenzimmer geplant. Hier soll im Keller-
geschoss eine Mensa integriert werden. Der
neue Anbieter würde die ganze Technik und das
Geschirr mitbringen. Die Gemeinde Bannewitz
wird nur den Strom, die Arbeitsplatte und den
Geschirrspüler stellen.  
Der Bürgermeister informierte darüber, dass in
der Schule Bannewitz 66 Schulanmeldungen
vorliegen. Damit können 3 Klassen gebildet wer-
den, wenn sie von der Bildungsagentur geneh-
migt werden. 
Der Bürgermeister berichtete über Informatio-
nen, die er vom SSG mitgebracht hat. Es gibt ein
neues Programm für das Kataster, wo erst ein-
mal beobachtet werden muss, wie es läuft.
Dann ging es um das Kommunalrecht, das be-
trifft das Thema Spenden, Schenkungen und
Zuwendungen. Bis 100 Euro erfolgt die Be-
schlussfassung darüber über eine Sammelliste.
Wenn der Betrag über 100 Euro liegt, müssen
Einzelbeschlüsse gefasst werden. Es ging auch
wieder um das Thema Hochwasser. Der Finanz-
ausgleich Freistaat/Kommunen soll nicht weiter
angepasst werden. Die Kita-Pauschale vom
Land wird nicht erhöht. Obwohl der Freistaat
Sachsen Mehreinnahmen hat, kommt dies aber
den Kommunen nicht zugute. 
Der Leiter des Fachbereiches 2 informierte darü-
ber, dass in der letzten Gemeinderatssitzung
nach der Frei- und Grünflächengestaltung Graf-
von-Bünau-Ring gefragt wurde. Dort ist eine Um-
gestaltung vorgesehen. Es waren dort jahrelang
Rosen angepflanzt, bei denen sich die Pflege
äußerst schwierig gestaltet und die nach einer
gewissen Zeit nicht mehr schön aussehen. Diese
soll nun mit der Staudenmischung Silbersom-
mer, wie sie schon an der Mauer Nöthnitzer Hang
vorhanden ist, die nur einmal im Jahr gepflegt
werden muss und trotzdem immer schön aus-
sieht, bepflanzt werden.
Tagesordnungspunkt 5: Der Bürgermeister in-
formierte die Anwesenden über den geplanten
Ausbau der B170. Die B170 wird ab Ausfahrt Au-
tobahn bis Kreuzung OBI/Real vierspurig und da-
nach bis zur Kreuzung B170/Windbergstraße
dreispurig ausgebaut. Die Planfeststellung ist
letztes Jahr beschlossen worden. Die Baumaß-
nahme beginnt noch dieses Jahr mit vorgezoge-
nen Maßnahmen im September im Bereich
Nöthnitz.
Im unteren Teil der Winckelmannstraße wird ein
neuer Regenwasserkanal als Ableitung für ein
unterhalb des Trinkwasserhochbehälters geplan-
tes Regenrückhaltebecken gebaut. Gleichzeitig
ist im Auftrag des Bannewitzer Abwasserbetrie-
bes der Bau eines Regenwasserkanals in der
Winckelmannstraße bis zum Nöthnitzer Weg vor-
gesehen. Die Vorhaben werden gemeinsam aus-
geschrieben. Die große Straßenausbaumaßnah-
me wird europaweit ausgeschrieben. In diesem
Zusammenhang kann der alte Regenwasserka-
nal, der gegenwärtig unter einem Privatgrund-
stück (Gebäude) verläuft, außer Betrieb genom-
men werden. Der Beginn der Maßnahme ist Sep-
tember 2015 und sie soll bis Ende 2016 abge-
schlossen werden.
Des Weiteren wird durch das LASuV (Landesamt
für Straßenbau und Verkehr) die Zufahrt zur Gar-
tensparte über das Wohngebiet Graf-von-Bünau-
Ring neu hergestellt. Sobald diese fertig ist, wird
die Ausfahrt Gartensparte zur B170 geschlossen.
Außerdem wird dieses Jahr der Wirtschaftsweg
unterhalb vom „Real“ mit sandgeschlämmter
Decke hergestellt. Diese Baumaßnahme erfolgt
in beschränkter Ausschreibung.
Tagesordnungspunkt 6: Ein anwesender Ein-
wohner fragte, wie der aktuelle Stand zur Ände-
rung des Aufstellungsbeschlusses „Bebauungs-
plan Boderitzer Straße“ ist? Er wollte wissen, war-
um es nur noch ein Investor ist und wer der Inve-
stor ist? Des Weiteren wies er noch einmal darauf
hin, dass die Bereitschaft von Bürgern besteht,
bei dem Ortsentwicklungskonzept mitzuarbei-
ten. Er bat, dass dies mit in die Verwaltung ge-
nommen wird. 
Der Bürgermeister erklärte dazu, dass es nicht
nur ein Investor ist, sondern mehrere. Der Auf-
stellungsbeschluss ist gefasst worden. Die Inve-
storen setzen sich mit der Erbengemeinschaft in
Verbindung. Wenn die Erbengemeinschaft mit
dem Investor einen Kaufvertrag abgeschlossen
hat, wird es einen Erschließungsvertrag mit der
Gemeinde geben, dann erst geht das B-Plan-Ver-
fahren weiter. Der Bürgermeister wies noch ein-
mal darauf hin, dass ein Investor erst einmal in
Vorkasse gehen muss. Da ist der Grund und Bo-
den zu erwerben, es muss der B-Plan und die
Teiländerung Flächennutzungsplan erstellt wer-
den und dann wird erschlossen. Der Investor
trägt also das Risiko. Dazu werden momentan
noch Gespräche geführt. Dies sei der aktuelle
Stand. 
Zum Punkt Ortsentwicklungskonzept erklärte
der Bürgermeister, dass dies dem Technischen
Ausschuss zugeordnet ist. Die Verwaltung hat
momentan keine Zeit, sich damit zu beschäfti-
gen, da Neuwahlen sind, der Haushalt für dieses
Jahr beschlossen werden muss und außerdem
die Umstellung auf das neue Rechnungspro-
gramm erfolgt. Zu einem späteren Zeitpunkt
können interessierte Bürger gern beim Ortsent-
wicklungskonzept mitarbeiten. Die Änderungen
zum Flächennutzungsplan werden jetzt aufgear-
beitet und liegen im Mai/Juni aus. Dort können
sich Bürger mit beteiligen. 
Eine Einwohnerin fragte, was mit den von Misteln
befallenen Bäumen auf der Windbergstraße sei-
tens der Verwaltung unternommen wird? 
Der Leiter des Fachbereiches 2 erklärte, dass
zunächst geprüft werden muss, ob es gemeinde-
eigene Grundstücke sind. Sollten es Privatgrund-
stücke sein, muss geprüft werden, ob die öffentli-
che Ordnung und Sicherheit gefährdet ist und
gegebenenfalls die Grundstückseigentümer an-
geschrieben und darauf hingewiesen werden.
Zugriffsmöglichkeiten hat die Gemeinde jedoch
keine. Er teilte mit, dass diesen Winter bereits
über 15 TEuro nur für Baumpflegemaßnahmen
ausgegeben wurden, davon über die Hälfte nur
für von Misteln befallene Bäume.
Die Einwohnerin teilte weiterhin mit, dass die
Bäume unterhalb vom Nöthnitzer Hang wegen
Mistelbefall gefällt wurden und fragte, ob dort
Neupflanzungen vorgenommen werden? Der
Leiter des Fachbereiches 1 teilte dazu mit, dass
dies keine gemeindlichen Flächen sind. Die Fäl-
lung hat entweder der Forst oder die Agrar AG
vorgenommen. 
Eine Bürgerin wollte wissen, ob die denkmalge-
schützte Eiche auf der Gostritzer Straße auf Ge-
meindegebiet steht und wie es sich dort mit der
Pflege der Bäume verhält? Der Leiter des Fachbe-
reiches 1 teilte mit, dass es gemeindeeigene Bäu-
me sind und bei den Bäumen auf der Gostritzer
Straße ein Baum komplett gefällt worden ist und
die anderen so zurückgeschnitten wurden, dass
sie die dort befindliche Stützmauer nicht gefähr-
den. Sie werden beobachtet und einmal im Jahr
kontrolliert.
Eine Einwohnerin fragte, wann der Baubeginn für
das Demenzheim in Bannewitz sein soll? Der Bür-
germeister teilte mit, dass die Baugenehmigung
mehrmals nachgebessert werden musste und
dass es Probleme mit dem Brandschutz gab. Der
Baubeginn wird jetzt im Frühjahr sein und die
Baumaßnahme soll auch noch dieses Jahr fertig-
gestellt werden.
Andere Anfragen und Anregungen der Einwoh-
ner gab es nicht.
Tagesordnungspunkt 7: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass der Tagesordnungspunkt gestrichen
wird. Die Gemeinde muss erst den Bescheid der
Landesdirektion Sachsen, dass die Gottesacker-
stiftung zu Bannewitz eine rechtsfähige kommu-
nale örtliche Stiftung bürgerlichen Rechts ist, ab-
warten. Erst dann kann die Auflösung der Gotte-
sackerstiftung im Gemeinderat beschlossen wer-
den. Aus diesem Grund wird die Beschlussfas-
sung auf die nächste Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung im April gesetzt.
Tagesordnungspunkt 8: Der Bürgermeister er-
läuterte kurz die Beschlussvorlage. Er informier-
te, dass es zum jetzigen Zeitpunkt nur einen
Stellvertreter des Gemeindewehrleiters gab. Um
laut Satzung zu arbeiten, muss ein Stellvertreter
nachberufen werden. Der Bürgermeister wollte
wissen, ob es dazu Fragen oder Anmerkungen
gibt. Es gab keine weiteren Fragen oder Anmer-
kungen. Er las den Beschluss wortgetreu vor und
ließ darüber abstimmen.










Tagesordnungspunkt 9: Die Drucksache wurde
bereits im Verwaltungsausschuss vorbehandelt.
Der Leiter des BAB teilte zur Drucksache mit, dass
dies ein nachträglicher Beschluss aus dem Wirt-
schaftsjahr 2013 ist. Er erläuterte die entstande-
nen Mehrleistungen und wie sich diese zusam-
mensetzen. Die Mehrkosten belaufen sich auf zu-
sätzlich 11,75 %. Es gab dazu keine weiteren Fra-
gen oder Anmerkungen. Der Bürgermeister las
den Beschluss wortgetreu vor und ließ darüber
abstimmen. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 10: Der Bürgermeister er-
läuterte kurz die Beschlussvorlage. Den Zuschlag
für die Ausschreibung hat eine Bannewitzer Fir-
ma mit einer Angebotssumme von 143.151,32
Euro erhalten. Die Liste der Auswertung der An-
gebote wurde den Gemeinderäten mit der
Drucksache ausgehändigt. Die Baumaßnahme
soll - verbunden mit einer Vollsperrung - vom
14.04. bis zum 27.06.14 durchgeführt werden.
Der Bürgermeister wollte wissen, ob es dazu
noch Fragen oder Anmerkungen gibt. 
Ein Mitglied des Gemeinderates wollte wissen,
wo der Kanal bis Einmündung Mühlenweg ge-
nau entlang geht? Der Bürgermeister erklärte die
genaue Lage. 
Eine Gemeinderätin fragte, ob der Kanal mit einer
Dimension DN 400 das gesamte Niederschlags-
wasser eines neuen Baugebietes aufnehmen
kann? Der Leiter BAB teilte dazu mit, dass, wenn
so ein Gebiet erschlossen wird, eine Regenrück-
haltung notwendig ist. Die Rückhalteanlage wird
für ein Niederschlagsereignis, das statistisch in
regelmäßigen Zeitabständen auftritt, berechnet.
Der Drosselabfluss aus einem Rückhaltebecken
kann in den neuen Kanal eingeleitet werden. Für
den Notüberlauf muss eine gesonderte Ablei-
tung zum Nöthnitzbach vorgesehen werden.
Ein Mitglied des Gemeinderates merkte an, dass
die Straßendecken nun wieder mehrmals wegen
Kanalarbeiten aufgerissen werden und fragte, ob
die Verwaltung das nicht anders koordinieren
kann? Der Fachbereichsleiter 2 teilte dazu mit,
dass die Winckelmannstraße in der Investitions-
planung mit vorgesehen ist und in zwei bis drei
Jahren diese komplett saniert wird und deshalb
dem BAB auch keine größeren Auflagen ge-
macht werden. Der Bürgermeister fügte noch
hinzu, dass die Vorplanung für die Winckelmann-
straße bereits vorlag und diskutiert wurde. Es gab
jedoch keine Fördermittel und wurde deshalb
aus dem Haushalt genommen. Die Winckel-
mannstraße wird die nächste große Baumaßnah-
me sein, wenn die Gemeinde die Fördermittel
bekommt.
Da es keine weiteren Fragen oder Anmerkungen
gab, las der Bürgermeister den Beschluss
wortgetreu vor und lies darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 11: Der Bürgermeister er-
läuterte kurz die Drucksache. Diese wurde bereits
im Technischen Ausschuss vorbehandelt. Auf
Schumanns Wiese gab es früher ein Mehrfamilien-
haus, welches nicht Bestandteil des B-Planes war.
Der Investor hatte damals das Gebäude abgeris-
sen, es nicht wieder aufgebaut und zwischenzeit-
lich ist der Bestandsschutz verfallen. Demzufolge
hätte ein neuer B-Plan aufgestellt werden müssen,
um das Gebäude wieder zu errichten, was natür-
lich von der Lage her als Mehrfamilienhaus nicht
denkbar ist. Die einzige Variante war, damit er das
letzte Grundstück noch veräußern kann, eine Än-
derung des B-Planes Nr. 17 „Schumanns Wiese“,
welche ausgelegen hat und nun zur Abwägung
steht. Es geht hier um ein Ein- bis Zweifamilien-
haus. Die Vereinbarung zur Resterschließung liegt
vor. Durch den Investor wird eine Summe in Höhe
von 50.000 Euro überwiesen. Die Firma hat Zeit,
bis nächstes Jahr die Erschließung abzuschließen.
Ansonsten kann die Gemeinde mit dieser Summe
die Erschließung fertigstellen. Der Kaufvertrag ist
geschlossen und liegt vor. Damit ist die Sicherheit
da und die Abwägung kann beschlossen werden.
Damit ist die Erschließung gesichert. Der Bürger-
meister erläuterte noch einmal die Änderungen
(Wendeplatz Müllfahrzeug; 2 öffentliche Parkplät-
ze; die ausgewiesenen Flächen, die die Gemeinde
von dem Bauträger wieder mit übergeben be-
kommt; Aktennotiz abwasserseitig). Des Weiteren
wurde in Anlage 4 die Forderung der Bürger der
umliegenden Grundstücke berücksichtigt und die
Firsthöhe der Bebauung auf max. 8,50 m festge-
legt. 
Der Bürgermeister wollte wissen, ob es noch Fra-
gen oder Anmerkungen dazu gibt.
Ein Mitglied des Gemeinderates wollte wissen,
ob gleichzeitig eine Bankbürgschaft hinterlegt
wurde? Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
der Kaufvertrag abgeschlossen ist, dieser wurde
auch notariell bestätigt und die 50.000 Euro wer-
den auf das Konto der Gemeinde überwiesen
und damit ist die Sicherheit für eine Erschließung
da.
Ein Mitglied des Gemeinderates wollte gern wis-
sen, ob es richtig ist, dass dem Investor nicht das
Gesamtgrundstück gehört? Ist die Zufahrt zu den
Stellplätzen (Grundstück 14/6) gewährleistet? 
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass das
Grundstück 14/6 anteilig verkauft und öffentlich
gewidmet wurde, so dass jeder auf sein Grund-
stück kommt.
Es gab keine weiteren Fragen und Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister las den Beschluss wort-
getreu vor und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 12: Der Bürgermeister
wollte wissen, ob es zu der Drucksache Fragen
oder Anmerkungen gibt. Dies war nicht der Fall.
Er las den Beschluss wortgetreu vor und ließ dar-
über abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 13: Der Bürgermeister
erläuterte kurz die Drucksache. Von der Firma
Heyder & Partner, mit der bisher sehr gute Erfah-
rungen gemacht wurden, wurde ein Angebot für
die Kostenkalkulation der Essengelder für die
kommunalen Kindertagesstätten erstellt. Die Ko-
sten belaufen sich auf 1.428,00 Euro. Die Erstel-
lung der Kostenkalkulation von Seiten der Ver-
waltung wäre sehr zeitaufwendig und kostenin-
tensiver. Aus diesem Grund hat sich die Gemein-
de für eine externe Vergabe entschieden. Der
Bürgermeister wollte wissen, ob es dazu Ergän-
zungen oder Anmerkungen gibt.
Ein Gemeinderat wollte wissen, wenn ein Mitar-
beiter der Verwaltung im gehobenen Dienst ein
bis zwei Monate für die Kostenkalkulation
benötigt, wie hoch der Zeitaufwand dann bei der
Firma Heyder & Partner ist? Der Leiter des Fach-
bereiches 1 teilte dazu mit, dass die Zusage vor-
liegt, wenn heute vergeben wird und morgen
der Auftrag erteilt wird, dass bis Ende Mai die Ko-
stenkalkulation vorliegt und bis Juni vorbereitet
werden kann. Die Gemeinde muss die Zuarbeit
liefern, damit die Firma die Zahlen hat. Der Bür-
germeister ergänzte noch, dass bei der Kosten-
kalkulation die ganzen Betriebskosten, techni-
sches Personal, Strom, Wasser usw. eine Rolle
spielen.
Ein Gemeinderat wollte noch genauer wissen, ob
ein Mitarbeiter der Verwaltung allein dafür ein
bis zwei Monate für die Kostenkalkulation
braucht, so steht es in der Sachdarstellung im Be-
schluss? Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
der Mitarbeiter die Kalkulation neben der
fließenden Verwaltung erarbeiten müsste. Wenn
es extern vergeben wird, ist es für die Gemeinde
günstiger. Der Leiter des Fachbereiches 1 ergänz-
te dazu noch, dass das hier mehrere Sachen sind.
In der Verwaltung hat die Sachgebietsleiterin
Personal, Organisation und Kita alles zusammen-
getragen, die Kita-Leiterinnen haben Zuarbeit
geleistet und wenn man das zusammenrechnet,
kommt man sicherlich nicht auf komplett zwei
Monate ausschließlich nur diese Arbeit. Man
muss jedoch sehen, dass alle Zahlen verarbeitet,
zusammengerechnet, ins Verhältnis gesetzt und
diskutiert werden müssen. So müssen nur die
Zahlen zusammentragen und übergeben wer-
den. Die Firma Heyder & Partner hat ihre Erfah-
rungen und ihr Schema. Der Gemeinderat äußer-
te nochmals seine Verwunderung, dass ein Mitar-
beiter der Verwaltung ein bis zwei Monate für die
Kostenkalkulation benötigt und die Firma Hey-
der & Partner diese für die Summe von 1.428,- Euro
erstellt. Der Leiter des Fachbereiches 1 teilte dazu
mit, dass die Firma ausschließlich solche Kalkula-
tionen erstellt, sie können dies viel schneller und
besser machen.
Der Gemeinderat fragte noch ergänzend, wel-
cher zeitliche Aufwand mit der Vorbereitung für
die Firma damit verbunden ist? Der Bürgermei-
ster sagte dazu, dass nur die Fakten aus den Ein-
richtungen zusammengetragen werden. Der Lei-
ter des Fachbereiches 1 ergänzte noch, dass die
anderen Angebote auch höher ausgefallen sind.
Der Gemeinde ist wichtig, dass es ein Festpreis ist
und die Kostenkalkulation bis Ende Mai vorliegt.
Ein weiterer Gemeinderat erläuterte, warum er









stellen einer solchen Kalkulation die Aufgabe der
Verwaltung ist. Die Vorarbeit, die die Verwaltung
leisten muss, nimmt auch erhebliche Zeit in An-
spruch. Weiterhin ist er der Meinung, dass die
Präsentation der Kostenkalkulation auch die Ver-
waltung und nicht der Kalkulator macht. Er stellt
seine Berechnung vor, diese beinhaltet, dass ca.
30 Stunden benötigt werden und der Stunden-
satz bei 30 bis 40 Euro liegt. Es müsste daher
möglich sein, diese Kalkulation innerhalb von 14
Tagen zu erstellen. Er kann die Aussage, dass die
Verwaltung dies zeitlich nicht schafft, nicht nach-
vollziehen. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass jemand, der nicht in der Verwaltung arbei-
tet, dies nicht einschätzen kann. Die Zahlen wer-
den dem Gemeinderat durch die Firma vorge-
stellt und nicht durch die Mitarbeiter der Verwal-
tung. Dann entscheidet der Gemeinderat darü-
ber, wie die Preise die nächsten zwei Jahre ausse-
hen.
Es gab keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister las den Beschluss wort-
getreu vor und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde mit 9 Dafürstimmen, 
5 Gegenstimmen und 1 Enthaltung gefasst.
Tagesordnungspunkt 14: Der Bürgermeister er-
läuterte kurz die Informationsvorlage zur Be-
darfsplanung Kindertageseinrichtung der Ge-
meinde Bannewitz. Zum Stichtag 30.06. hat die
Gemeinde ein Kapazitätsangebot von 795 Plät-
zen. Er ging noch etwas genauer auf die Inan-
spruchnahme der Hortbetreuungsplätze, den
Rechtsanspruch auf einen Krippenplatz, auf die
Kapazitäten der Bannewitzer Einrichtungen, auf
die Entwicklung der Hortplätze sowie auf die Be-
darfsplanung ein. Im Ergebnis der aktuell vorlie-
genden Kapazitätsplanung bleibt festzustellen,
dass aus derzeitiger Sicht die geltenden Rechts-
ansprüche auf Betreuungsplätze aller Alters-
gruppen gesichert werden können. Der Bürger-
meister wollte wissen, ob es dazu Fragen oder
Anmerkungen gibt. 
Eine Gemeinderätin fragte, wie die 11 ausgewie-
senen Integrationsplätze belegt sind?  Die Sach-
gebietsleiterin Personal, Organisation und Kita
(SGL POK) teilte dazu mit, dass in der Kita Bode-
ritz 2 Integrationsplätze belegt sind. In den Kita´s
Kinderland Bannewitz (Windbergstr. 37 und 39)
existieren jeweils 3 Integrationsplätze. Im Haus 2
sind derzeit 2 Plätze belegt, im Haus 1 werden ab
Sept. 2014 und Jan. 2015 zwei Integrativkinder
neu aufgenommen. In der Kita Hänichen ist zur-
zeit nur 1 von 3 Plätzen belegt.  
Ein Gemeinderat fragte, wie der Betreuungs-
schlüssel bei Integrativkindern ist? Die SGL POK
erklärte, dass der Personalschlüssel für die Be-
treuung von Integrationskindern auf 1 Erzieherin
: 3 Kindern in der Krippe (anstatt 1 : 6 für nicht be-
hinderte Kinder) und 1: 4 im Kindergarten (an-
statt 1 : 13) festgelegt ist. 
Ein weiterer Gemeinderat erklärte, dass die mobi-
le Krippeneinheit nun scheinbar zu einer Dauer-
lösung geworden ist und wollte wissen, ob dies
auch unter energetischen Gesichtspunkten zu-
mutbar ist? Der Leiter des Fachbereiches 2 teilte
dazu mit, dass es eigentlich nur eine kurzzeitige
Lösung von 2,5 Jahren sein sollte. Im Februar er-
hielt die Gemeinde die erste Abrechnung eines
kompletten Jahres. Die Krippeneinheit wird mit
Strom beheizt, was natürlich nicht so optimal ist.
Es wurden Heizkosten von ca. 4.500 bis 5000 Euro
geplant und tatsächlich waren es ca. 2.700 bis
2.800 Euro. Selbst wenn die mobile Krippenein-
heit noch 5 Jahre betrieben wird, liegt die Ge-
meinde immer noch betriebswirtschaftlich auf
der positiven Seite.
Ein Gemeinderat fragte, ob die Gemeinde bei der
Heizung einen Sondertarif hat? Der Leiter des
Fachbereiches 2 teilte dazu mit, dass die Gemein-
de bei der ENSO günstigere Kommunaltarife hat,
als sie der Bevölkerung angeboten werden.
Der Bürgermeister fragte, ob es noch weitere An-
merkungen gibt. Dies war nicht der Fall. Der Bür-
germeister las die Informationsvorlage vor.
Tagesordnungspunkt 15: Es gab keine aktuel-
len Beschlüsse im Grundstücksverkehr. 
Tagesordnungspunkt 16: Der Bürgermeister
teilte zur Drucksache mit, dass zukünftig bis 100
Euro Spendensammellisten gemacht werden
können. Bei einer Spende über 100 Euro muss ein
Einzelbeschluss durch den Gemeinderat gefasst
werden. Wenn also die Gemeinde eine Spende
erhält, muss diese auf ein sogenanntes Verwahr-
konto gebucht werden und erst, wenn der Ge-
meinderat zugestimmt hat, darf diese angenom-
men und eine Spendenbescheinigung ausge-
stellt werden. Wichtig ist, dass die Zweckbestim-
mung der Spende mit angegeben wird.
Der Bürgermeister übergab das Wort an den Bür-
germeister der Partnerstadt Bräunlingen. Dieser
berichtete, wie in der Stadt Bräunlingen mit
Spenden und Zuwendungen umgegangen wird.
Der Bürgermeister dankte für die Worte und teil-
te noch mit, dass dem Gemeinderat immer der
Name des Spenders bekannt gegeben wird. Soll-
te eine Spende anonym sein, entscheidet der Ge-
meinderat, ob diese angenommen wird oder
nicht. Sollte jemand nur nicht genannt werden
wollen, wird dies in nichtöffentlicher Sitzung be-
schlossen. Der Bürgermeister wollte wissen, ob
es dazu Fragen oder Anmerkungen gibt. Dies war
nicht der Fall. Er las den Beschluss wortgetreu vor
und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 16.1: Der Bürgermeister
erläuterte kurz den Sachverhalt und fragte, ob es
dazu Fragen und Anmerkungen gibt. Dies war
nicht der Fall. Er las den Beschluss wortgetreu vor
und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 16.2: Der Bürgermeister
erläuterte den Sachverhalt. Er fragte, ob es noch
Fragen oder Anmerkungen dazu gibt. Dies war
nicht der Fall. Er las den Beschluss wortgetreu vor
und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 16.3: Der Bürgermeister
erläuterte die Drucksache. Er wollte wissen, ob es
dazu noch Fragen oder Anmerkungen gibt. Dies
war nicht der Fall. Der Bürgermeister las den Be-
schluss wortgetreu vor und ließ darüber abstim-
men.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 17: Eine Gemeinderätin
teilte mit, dass die Verkehrssituation auf der
Windbergstraße am Kindergarten Bannewitz
momentan unzumutbar sowie die Parksituation
auf der Windbergstraße schlecht ist. Der Bürger-
meister sagte dazu, dass dort Reparaturarbeiten
an der Abwasserleitung erfolgen und dass die
Baustelle nur noch ca. eine Woche sein wird. Die
Straße soll sukzessiv von der Gemeinde über-
nommen werden, dies soll jedoch nicht vor dem
Ausbau der B170 erfolgen. Dort bekommt die
Gemeinde auch eine Entschädigung vom Land-
kreis und dann soll sie systematisch ausgebaut
werden.
Eine weitere Gemeinderätin fragte, wieso in den
letzten Tagen ein erhöhtes Polizeiaufkommen in
Bannewitz zu verzeichnen war? Der Bürgermeister
beantwortete diese Frage. Es gab keine weiteren
Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte.
Der Bürgermeister übergab noch einmal kurz das
Wort an den Bürgermeister von Bräunlingen.
Dieser bedankte sich noch einmal recht herzlich
für die Einladung und das tolle Besuchspro-
gramm.
Der öffentliche Teil der Sitzung war um 20:20 Uhr
beendet.
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Berufung eines neuen stellvertretenden Gemeindewehrleiters
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beruft Herrn Thomas Börner als
stellvertretenden Gemeindewehrleiter bis zum Ablauf der Wahlperiode.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 008/14
Beschluss von Mehrauszahlungen des Liquiditätsplanes 2013 des
Bannewitzer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, den Mehrauszah-
lungen im Liquiditätsplan 2013 des Bannewitzer Abwasserbetriebes für die
Maßnahme „Neubau Schmutzwasserkanal Ortslage Rundteil 2. BA in Höhe
von 25.618,85 EUR zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 009/14
Neubau Regenwasserkanal Winckelmannstraße von Einmündung
Graf-von-Bünau-Ring bis Einmündung Mühlenweg
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von
Bauleistungen:
„Neubau Regenwasserkanal Winckelmannstraße von Einmündung Graf-
von-Bünau-Ring bis Einmündung Mühlenweg“, an den nach öffentlicher
Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswertung bzw.
Vergabevorschlag des Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde
günstigsten Bieter, die Firma
Holger Haupt Baugeschäft GmbH & Co. KG
Winckelmannstraße 12
01728 Bannewitz
mit einer Angebotssumme in Höhe von: 143.151,32 EUR (brutto)
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 2 des Sächsischen 
Vergabegesetzes (SächsVergabeG).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 010/14
Abwägungsbeschluss für die 1. Änderung des B-Planes Nr.17
„Schumanns Wiese“ Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange unter- und ge-
geneinander, werden die zum Entwurf der 1. Änderung zum Bebau-
ungsplan Nr. 17 „Schumanns Wiese“ Bannewitz i.d.F. vom 01.08.2013 in
der Zeit der Auslegung vom 04.11.2013 bis 05.12.2013 vorgebrachten
Hinweise, Bedenken und Anregungen der Bürger, sowie die Stellun-
gnahmen der berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher
Belange berücksichtigt, teilweise berücksichtigt sowie nicht berück-
sichtigt gemäß Abwägungsbericht in der Fassung vom 17.02.2014.
2. Der Vorhabensträger wird beauftragt, die Bürger sowie die Träger öf-
fentlicher Belange, die Anregungen vorgetragen haben, von diesem Er-
gebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 011/14
Satzungsbeschluss für die 1. Änderung des B-Planes Nr.17 "Schu-
manns Wiese" Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf Grund des § 10
Abs. 1 BauGB die 1. Änderung des B-Planes Nr. 17 “Schumanns Wiese“ Ban-
newitz, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzun-
gen in der Fassung vom 01.08.2013 einschließlich der redaktionellen Ände-
rungen aus der Abwägung vom 20.03.2014, als Satzung.
Die Begründung in der Fassung vom 01.08.2013 und den redaktionellen
Änderungen aus der Abwägung vom 20.03.2014 wird gebilligt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung auszufertigen und gemäß §
10 BauGB in Kraft zu setzen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 012/14
Vergabe der externen Kostenkalkulation der Essengelder in den
Kitas
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die externe Vergabe






mit einer Gesamtsumme von 1.428,00 EUR.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 9, Gegenstimmen: 5
Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 013/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden an die Gemeinde Bannewitz
in Höhe von 3.870,00 EUR aus dem Zeitraum 01.01.-17.03.2014 werden
für die in der Anlage bezeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur Kenntnis genommen und ge-
nehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Spendenlisten zu führen und die notwendigen Zuwendungs-
bestätigungen nach Spendeneingang und Annahmeerklärung durch
den Gemeinderat nach den verbindlichen Mustern gemäß § 10b des
Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendungen an inländische
juristische Personen des öffentlichen Rechts oder inländische öffentli-
che Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 014/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 









1. Die Spende der Firma
zimmer.gruhl




in Höhe von 200,00 EUR an die Gemeinde Bannewitz für die Beschrif-
tung des Feuerwehrfahrzeuges der Ortswehr Possendorf (Einsatzleit-
wagen) wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und geneh-
migt.
Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder in-
ländische öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 015/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der Firma
real, - Bannewitz SB Warenhaus
An der Zschauke 4
01728 Bannewitz
in Höhe von 392,00 EUR an die Gemeinde Bannewitz für den Kindergar-
ten Windbergstraße 39 (Kinderland Bannewitz) wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und geneh-
migt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder in-
ländische öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 016/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
4. Die Spende der Herren




in Höhe von 1.000,00 EUR an die Gemeinde Bannewitz jeweils zur Hälf-
te für den Kindergarten Hänichen Am Dorfplatz 13 und den Kindergar-
ten Possendorf Am Bahnhof 1 wird angenommen.
5. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder in-
ländische öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschluss-Nr.: 05/14-TA
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Be-
freiung von der lt. B-Plan "Dietze/Mews" festgesetzen Firstrich-
tung zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück
87/147 Gemarkung Goppeln
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
auf Befreiung vom 05.03.2014 von der lt. B-Plan „Dietz/Mews“ festgesetzten
Firstrichtung von ost-west auf nord-süd zur Errichtung eines Einfamilien-
hauses auf dem Flurstück 87/147 Gemarkung Goppeln zu.  
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 4, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 2, Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 01.04.2014
Die BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH beabsichtigt im Zuge einer öffentlichen Ausschreibung
Waldobjekte in der Gemeinde Bannewitz in einem Gesamtumfang von 3,7 ha zu verkaufen. Die Ausschreibung läuft
bis 15.05.2014 12.00 Uhr. Das vollständige Expose wird auf unserer Homepage unter Aktuelles/Öffentliche Be-
kanntmachungen hinterlegt. Interessenten melden sich bitte in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstraße














Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Gemeinderatswahl am 25. Mai 2014
Christlich Kucklick, Klaus Rechtsanwalt 1958 Welschhufe,
Demokratische Welschhufer Straße 22, 01728 Bannewitz
Union Deutschlands,
CDU Von Havranek, Angela Dipl. Ing. 1965 Gartenstraße 39, 01728 Bannewitz
Hausmann, Günter Dipl. Ing. 1951 Boderitzer Straße 5, 01728 Bannewitz
Neumann, Norbert Dipl. Ing. 1947 Graf-von-Bünau-Ring 18, 01728 Bannewitz
Reichel, Michael Dipl. Kaufmann 1968 Rosentitzer Straße 72, 01728 Bannewitz
Auxel, Roland Politologe 1983 Carl-Behrens-Straße 21, 01728 Bannewitz
Rubach, Achim Selbst. KFZ-Meister 1961 Rippien, Pirnaer Straße 13, 01728 Bannewitz
Maes, Eric Erziehungswissenschaftler 1980 Hänichen, Viehweg 3, 01728 Bannewitz
Kölzig, Falk Dreher 1966 Hänichen, 
Am Goldrändel 1G, 01728 Bannewitz
Freie Ebert, Carmen Kauffrau 1964 Welschhufe,
Wählergemeinschaft Welschhufer Straße 64, 01728 Bannewitz
Bannewitz,
FWB Griepentrog, Gunar Schlosser 1959 Rosentitzer Straße 92, 01728 Bannewitz
Hinz, Steffen Hauptamtsleiter 1949 Goppeln,
(in Altersteilzeit) Dorfstraße 14, 01728 Bannewitz
Grämer, Lutz Bauingenieur 1974 Hänichen, Marktsteg 1, 01728 Bannewitz
Döring, Julienne Hauptamtsleiterin 1978 Hänichen, Querweg 1, 01728 Bannewitz
Mende, Gerd Elektroniker 1959 Kirchstraße 8, 01728 Bannewitz
Römer, Lars Dipl.-Forstwirt 1977 Cunnersdorf, 
Kaitzer Straße 7A, 01728 Bannewitz
Schmidt, Bernd Mechatroniker 1964 Windbergstraße 17, 01728 Bannewitz
Melzer, Carsten Prokurist 1979 Hänichen, 
Dresdner Straße 19, 01728 Bannewitz
Wählervereinigung Dr. Lätsch, Peter Rentner 1942 Possendorf, Zur Eichleite 6, 01728 Bannewitz
Börnchen, Hänichen, 
Possendorf, Rippien, Steinbrenner, Lars Personalreferent 1978 Hänichen, Am Dorfplatz 4, 01728 Bannewitz
Wählervereinigung 
BHPR Saffer, Hanns Pensionist 1943 Possendorf, Simons Wiese 5, 01728 Bannewitz
Clauß, Dietrich Informatiker 1977 Possendorf, Hauptstraße 40, 01728 Bannewitz

















DIE LINKE., Einert, Volker Erwerbslos 1949 Cunnersdorf,
DIE LINKE. Heinriche-Heine-Straße 22, 01728 Bannewitz
Wünschmann, Martina Einzelhandelskauffrau 1963 Wilmsdorf,
Zum Heideberg 22D, 01728 Bannewitz
Kovács, Carmen Verkäuferin 1958 Windbergstraße 16, 01728 Bannewitz
Freie Demokratische Böttcher, Brigitte Fachphysiotherapeutin 1943 Hänichen,
Partei, Bruno-Philipp-Straße 11, 01728 Bannewitz
FDP
Beuchel, René Übungsleiter Fußball 1973 Rippien, Haldenweg 6, 01728 Bannewitz
Sozialdemokratische Synde, Mirco Groß- und 1976 Hänichen, 
Partei Deutschlands, Außenhandelskaufmann Dresdner Straße 9, 01728 Bannewitz
SPD
Reichelt, Enrico IT-Systemkaufmann 1971 Hänichen, Höhenweg 8, 01728 Bannewitz
Möhler, Ruth Industriekauffrau 1976 Wilmsdorf, Turnerweg 16, 01728 Bannewitz
Leiteritz, Thomas Rentner 1947 Welschhufe,
Welschhufer Straße 17, 01728 Bannewitz
Thomas, Rainer Diplomökonom 1951 Winckelmannstraße 66, 01728 Bannewitz
Ebert, Tilo Angestellter 1969 Possendorf,
im Öffentlichen Dienst Rippiener Straße 4, 01728 Bannewitz
Bürgergemeinschaft Kaiser, Walter Diplomingenieur 1948 Gaustritz, 
Babisnauer Weg 1, 01728 Bannewitz
Müller, Ursula Pharmazieingenieurin 1951 Gartenstraße 6A, 01728 Bannewitz
Neugebauer, Marion Berufsschullehrerin 1959 Goppeln, Gartenweg 13, 01728 Bannewitz
Schleife, Elke Referatsleiterin 1960 Goppeln,
Goppelner Hauptstraße 32, 01728 Bannewitz
Nobis, Beate Geschäftsführerin 1957 Goppeln,
Goppelner Hauptstraße 30, 01728 Bannewitz
Bündnis 90/Die Grünen, Meißner, Heidi Kundenbetreuerin 1980 Winckelmannstraße 27, 01728 Bannewitz
Grüne
Flasche, Eyk Gartenbauingenieur 1964 Winckelmannstraße 18, 01728 Bannewitz
Thiele, Eva Christa Dipl. Ing. Bauwesen 1944 Gartenstraße 3, 01728 Bannewitz
Freiherr von Finck, Rentner 1945 Winckelmannstraße 72, 01728 Bannewitz
Karl-Alexander













Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Ortschaftsratswahl Bannewitz am 25. Mai 2014
Christlich Wölbling, Evelin Immobilienmaklerin 1963 Cunnersdorf,
Demokratische Kaitzer Straße 15, 01728 Bannewitz
Union
Deutschlands, Schubert, Gerald Selbst. Handwerksmeister 1962 Boderitzer Straße 1, 01728 Bannewitz
CDU
Libuda, Frank Augenoptikermeister 1947 Kirchplatz 5, 01728 Bannewitz
Neumann, Norbert Dipl. Ing. 1947 Graf-von-Bünau-Ring 18, 01728 Bannewitz
Von Havranek, Angela Dipl. Ing.´in 1965 Gartenstraße 39, 01728 Bannewitz
Freie Ebert, Carmen Kauffrau 1964 Welschhufe,
Wählergemeinschaft Welschhufer Straße 64, 01728 Bannewitz
Bannewitz,
FWB Schmidt, Bernd Mechatroniker 1964 Windbergstraße 17, 01728 Bannewitz
Bürgergemeinschaft Müller, Ursula Pharmazieingenieurin 1951 Gartenstraße 6A, 01728 Bannewitz
Bündnis 90/ Flasche, Eyk Gartenbauingenieur 1964 Winckelmannstraße 18, 01728 Bannewitz
Die Grünen,
Grüne









Für die Wahl zum Ortschaftsrat Bannewitz wurden folgende vier Wahlvorschläge zugelassen:
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Ortschaftsratswahl Goppeln am 25. Mai 2014




Freie Hinz, Steffen Hauptamtsleiter 1949 Goppeln,
Wählergemeinschaft (in Altersteilzeit) Dorfstraße 14, 01728 Bannewitz
Bannewitz,
FWB













Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Ortschaftsratswahl Possendorf am 25. Mai 2014
Wählervereinigung Pötzschke, Egbert selbständig 1955 Wilmsdorf, Ferdinand-von-Schill-Straße 62A,
Börnchen, Hänichen, 01728 Bannewitz
Possendorf, Rippien, 
WV BHPR Dr. Lätsch, Peter Rentner 1942 Possendorf, Zur Eichleite 6, 01728 Bannewitz
Noack, Lutz Schichtleiter 1973 Possendorf, 
Schulstraße 17B, 01728 Bannewitz
Clauß, Dietrich Informatiker 1977 Possendorf, 
Hauptstraße 40, 01728 Bannewitz
Saffer, Hanns Pensionist 1943 Possendorf, 
Simons Wiese 5, 01728 Bannewitz
DIE LINKE., Wünschmann, Martina Einzelhandelskauffrau 1963 Wilmsdorf, 
DIE LINKE. Zum Heideberg 22D, 01728 Bannewitz
Sozialdemokratische Möhler, Ruth Industriekauffrau 1976 Possendorf,
Partei Deutschlands, Turnerweg 16, 01728 Bannewitz
SPD
Ebert, Tilo Angestellter 1969 Possendorf,








Für die Wahl zum Ortschaftsrat Possendorf wurden folgende drei Wahlvorschläge zugelassen:




Bürgergemeinschaft Kaiser, Walter Diplomingenieur 1948 Gaustritz, 
Babisnauer Weg 1, 01728 Bannewitz
Schleife, Elke Referatsleiterin 1960 Goppeln,
Goppelner Hauptstraße 32, 01728 Bannewitz
Ruppert, Ullrich Bauingenieur 1952 Golberode, Zur Pappel 6, 01728 Bannewitz
Dietze, Annelies Rentnerin 1944 Goppeln, Dorfstraße 25, 01728 Bannewitz












Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Ortschaftsratswahl Rippien am 25. Mai 2014
Christlich Rubach, Achim selbst. KfZ-Meister 1961 Rippien, Pirnaer Straße 13, 01728 Bannewitz
Demokratische 
Union Deutschlands, Otto, Renato selbst. 1961 Hänichen, 
CDU Dresdner Straße 11, 01728 Bannewitz
Fischer, Bernd selbst. 1944 Hänichen, Viehweg 1A, 01728 Bannewitz
Sozialdemokratische Reichelt, Enrico IT-Systemkaufmann 1971 Hänichen, Höhenweg 8, 01728 Bannewitz
Partei Deutschlands,
SPD Synde, Mirco Groß- und 1976 Hänichen,








Für die Wahl zum Ortschaftsrat Rippien wurden folgende zwei Wahlvorschläge zugelassen:
Öffentliche Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl
am 25. Mai 2014 zum Europäischen Parlament und die gleichzeitig stattfindenden Wahlen des Kreista-
ges Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, des Gemeinderates Bannewitz und den Ortschaftsräten Ban-
newitz, Goppeln, Possendorf und Rippien
1. Das Wählerverzeichnis für die Europawahl, die Kreistagswahl Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge, die Gemeinderatswahl der Gemeinde
Bannewitz und die Ortschaftsratswahlen der Ortschaften Bannewitz,
Goppeln, Possendorf und Rippien für die Wahlbezirke der Gemeinde
Bannewitz wird in der Zeit vom 5. bis 9. Mai 2014 - während der Öff-
nungszeiten
Montag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz, Zimmer 210, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme
bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes bzw. den entspre-
chenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. Inner-
halb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsichtnahme in das Wählerver-
zeichnis und das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis
durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der
Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen steht. Die Aus-
züge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten
nicht zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von
einem Bediensteten der Gemeinde Bannewitz bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein für die Wahl zum Europäischen Parlament
und/oder einen Wahlschein für den Kreistag Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, den Gemeinderat Bannewitz bzw. den Ortschaftsrat
Bannewitz, Goppeln, Possendorf oder Rippien hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 5. bis 9. Mai 2014 innerhalb der unter 1. genannten Öff-
nungszeiten, spätestens am 9. Mai 2014, 12.00 Uhr, in der Gemeindever-
waltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Zim-
mer 210, Einspruch einlegen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen. Der
Einspruch/Antrag kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt/gestellt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen
nicht offenkundig sind, hat der Antragsteller die erforderlichen Beweis-
mittel beizufügen. Für das Einspruchs- bzw. Berichtigungsverfahren gel-
ten die Bestimmungen des Kommunalwahlgesetzes sowie der Kommu-
nalwahlordnung des Freistaates Sachsen bzw. die Bestimmungen des
Europawahlgesetzes und der Europawahlordnung.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung. In die-
ser ist vermerkt, für welche Wahl/en sie gilt.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits Wahlschein/e und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein,
- zur Wahl des Europäischen Parlaments hat, kann durch Stimmab-
gabe in einem beliebigen Wahlraum des Landkreises Sächsische
Schweiz - Osterzgebirge










1. Am Sonntag, dem 25. Mai 2014, finden gleichzeitig - und in denselben
Wahlräumen - 
- die Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik
Deutschland,
- die Wahl des Kreistages im Landkreis Sächsische Schweiz - Osterz-
gebirge
- die Wahl des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz sowie
- die Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Bannewitz, Goppeln,
Possendorf und Rippien
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde Bannewitz ist in folgende acht Wahlbezirke eingeteilt:
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn zustän-
digen Wahlgebietes (bei Ortschaftsratswahlen in den entsprechen-
den Ortschaften) in der Gemeinde Bannewitz
oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Wahlscheine erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis, bei Deutschen nach § 17
Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs.
2 der Europawahlordnung bis zum 04. Mai 2014 oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung bis zum 09. Mai 2014 versäumt hat.
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der
Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlord-
nung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlord-
nung entstanden ist.
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses
zur Kenntnis der Gemeinde Bannewitz gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Banne-
witz, mündlich, schriftlich, per E-Mail oder durch sonstige dokumen-
tierbare elektronische Übermittlung beantragt werden. Im Antrag
sind Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift (Straße,
Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzugeben. Des Weiteren soll die lau-
fende Nummer, unter der der Antragsteller im Wählerverzeichnis ge-
führt wird, angegeben werden. Eine telefonische Antragstellung ist
unzulässig.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-
Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung
als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, bei
der Gemeinde Bannewitz unter vorstehender Anschrift gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm die beantragten
Wahlscheine nicht zugegangen sind, können ihm bis zum 24. Mai 2014,
12.00 Uhr, neue Wahlscheine erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den
Antrag auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum Wahltag, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
6. Der Wahlberechtigte erhält für die Wahl zum Europäischen Parlament
- einen rosa Wahlschein
- einen amtlichen weißen Stimmzettel des Wahlkreises
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-
senden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen
- einen weißen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der
Wahlberechtigte wahlberechtigt ist
- einen amtlichen rosa Stimmzettel für die Wahl zum Kreistag 
- einen amtlichen hellgelben Stimmzettel für die Wahl zum Gemein-
derat (wenn im Wahlschein angegeben)
- einen amtlichen hellgrünen Stimmzettel für die Wahl zum Ort-
schaftsrat (wenn im Wahlschein angegeben)
- einen amtlichen gelben Wahlumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-
senden ist, versehenen orangenen Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die Briefwahl-
unterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben. Die
Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtig-
te vertritt; dies hat sie der Gemeinde Bannewitz vor Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit dem/den Stimm-
zettel/n und den Wahlscheinen so rechtzeitig an die angegebenen Stel-
len absenden, dass die Wahlbriefe dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingehen.
Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG
unentgeltlich für den Wähler befördert. Sie können auch bei der auf




Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
001 OT Börnchen Rathaus Possendorf
OT Possendorf Speisesaal
OT Wilmsdorf Possendorf
(Adolf-Kalwac-Str., Alter Sportplatz, Curt-Querner-Gasse, Börnchener Dorfstr., Ferdinand-von-Schill-Str., Schulstraße 6
Kastanienallee, Lerchenberg, Lindenstr., Neue Str., Obernaundorfer Str., Poisenblick, Poisentalstr., 01728 Bannewitz
Rundteil, Siedlung, Turnerweg, Zum Heideberg, Zum Marktsteig) - barrierefrei - 
002 OT Possendorf Rathaus Possendorf
OT Wilmsdorf Speisesaal
(Alter Schacht, Am Bahnhof, Am Spitzberg, Bachweg, Brösgener Weg, Hauptstr., Kirchgasse, Kreischaer Str., Possendorf
Obere Bergstr., Quohrener Weg, Richard-Wagner-Str., Rippiener Str., Rittergutsgasse, Schulgasse, Schulstr., Schulstraße 6
Sechserweg, Simons Wiese, Südhang, Untere Bergstr., Untere Dorfstr., Windmühlenhöhe, Windmühlenweg, 01728 Bannewitz









Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks






004 OT Bannewitz Bürgerhaus Bannewitz
(Am Eutschützgrund, Am Schloß, Bannewitzer Dorfplatz, Eutschützer Höhe, Eutschützer Str., Gostritzer Str, EG, Ratssaal
Kleiner Ring, Mühlenweg, Nöthnitzer Hang, Rosentitzer Str., Am Bürgerhaus, Winckelmannstr.) August-Bebel-Straße 1
01728 Bannewitz
- barrierefrei -
005 OT Bannewitz Bürgerhaus Bannewitz
(August-Bebel-Str. 2-38 und 1-41, Boderitzer Str., Bräunlinger Str., Franckeweg, Gartenstr., Gerlinger Str., EG, Mehrzweckraum
Goldener Höhenweg, Graf-von-Bünau-Ring, Heinrich-von-Taube-Str., Kirchplatz, Kirchstr., Südweg, August-Bebel-Straße 1
Wietzendorfer Str.) 01728 Bannewitz
- barrierefrei -
006 OT Bannewitz Kindergarten Bannewitz
(Carl-Behrens-Str., Dr.-Erhart-Schlobach-Str., Max-Dittrich-Str., Windbergstr.) Windbergstraße 39
01728 Bannewitz
- barrierefrei - 
007 OT Bannewitz, OT Boderitz Neuer Hort Bannewitz
OT Cunnersdorf, OT Welschhufe Neues Leben 28 A
(Am Bahndamm, Amselgrund, August-Bebel-Str. 74-96 und 69-95, Coschützer Str., Cunnersdorfer Str., 01728 Bannewitz
Dresdner Landstr., Freier Blick, Freitaler Str., Heinrich-Heine-Str., Hoher Weg, Horkenstr., Kaitzer Str., - barrierefrei -
Mittelweg, Neues Leben, Rosenweg, Schachtstr., Steinbruchweg, Steinstr., Talstr., Teichplatz, 
Thomas-Müntzer-Str., Uthmannstr., Welschhufer Str.)






In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
bis zum 04. Mai 2014 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
am Wahltag um 15.00 Uhr im Computerkabinett des 1. Obergeschosses
sowie im Musik/Kunst-Raum des 2. Obergeschosses der Grundschule
Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis -
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Farben haben:




Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes die Stimmzettel aus-
gehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müssen vom
Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und in der Weise einzeln gefaltet werden,
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
3.1 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Europäischen Parlament eine
Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort
sowie
2. jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und
3. rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen
Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie
gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Kreistag, zum Gemeinderat und
zum Ortschaftsrat jeweils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält
1. unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahlvorschläge un-
ter Angabe ihrer Bezeichnung in der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO be-
stimmten Reihenfolge,
2. die Familiennamen, Vornamen und Beruf oder Stand in der zugelas-
senen Reihenfolge. 
Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel
aufgeführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen Bewerbern aus ver-
schiedenen Wahlvorschlägen geben (panaschieren) und einem Bewer-
ber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stim-
men in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewer-
ber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch Ankreuzen
oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die Wahlscheine haben, können
1. - bei der Wahl zum Europäischen Parlament durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises, in dem der
Wahlschein ausgestellt ist
- bei den Kommunalwahlen durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum des für sie zuständigen Wahlgebiets in der Ge-
meinde
oder









Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde - für jede
Wahl gesondert, für die er wahlberechtigt ist - einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seine Wahlbriefe mit dem/den je-
weiligen Stimmzettel/n (in verschlossenen Stimmzettelumschlägen)
und den unterschriebenen Wahlscheinen so rechtzeitig den auf den
Wahlbriefumschlägen angegebenen Stellen übersenden, dass sie dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können
auch bei den angegebenen Stellen abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem an-
deren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch
körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben,
kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfelei-
stung von der Wahl einer anderen Person erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstraße bis zu fünf
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.




Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 20.03.2014 den
Bebauungsplan zur 
1. Änderung des B-Planes Nr.17 „Schumanns
Wiese“ Bannewitz
in der Fassung vom 01.08.2013 einschließlich der
redaktionellen Änderungen aus der Abwägung
vom 20.03.2014 nach § 10 Abs.1 BauGB als Sat-
zung beschlossen. 
Diese Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung
gemäß § 10 Abs.3 BauGB in Kraft.
Der Geltungsbereich ist im nachfolgenden Über-
sichtsplan dargestellt. Jedermann kann den Be-
bauungsplan einschließlich Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung nach § 10
Abs.4 über die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan
berücksichtigt wurden, und aus welchen Grün-
den der Plan nach Abwägung mit den geprüften,
in Betracht kommenden anderweitigen Pla-
nungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz, OT Possendorf,
Schulstraße 6, Bereich Bauleitplanung während
der üblichen Dienstzeiten einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen. 
Hinweis gemäß § 44 BauGB:
Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für
nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermö-
gensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.  
Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten der Satzung über die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 17 „Schumanns Wiese“ Bannewitz
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des vorstehenden Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung  oder den Mangel
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht
worden sind. 
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214






Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist dar-
auf hin, dass am 15. Mai 2014 folgende Abgaben
zur Zahlung fällig werden:
o Grundsteuer A Rate 2. Quartal 2014
o Grundsteuer B Rate 2. Quartal 2014
o Gewerbesteuer 
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe
des Aktenzeichens (Nr. / Az. - oben rechts auf dem




IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86
BIC OSDD DE 81XXX       
Bareinzahlungen können während der Kas-
senstunden in der Gemeindekasse im Rathaus
Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer
102, 01728 Bannewitz geleistet werden:
Montag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin
fristgerecht einzuhalten. Dadurch kann das Ent-
stehen von Mahngebühren und Säumniszuschlä-
gen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind
wir dazu angehalten, die ausstehenden Beträge
anzumahnen und bei weiterem Verzug die Voll-
streckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnah-
me am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bank-
verbindungen teilen Sie uns bitte unter Angabe
des Personenkontos rechtzeitig mit.
Kämmerei
Steuern und Gebühren
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferun-














Kinder, die ab 1. September 2014 den Hort in Ban-
newitz oder Possendorf besuchen wollen, sind
bis spätestens 16.05.2014 bei der Leiterin des
jeweiligen Hortes anzumelden. Änderungen der
Betreuungszeiten von bestehenden Betreuungs-
verhältnissen oder die Kündigung der Hortbe-
treuung ab dem neuen Schuljahr bitten wir
gleichfalls bis zum o.g. Termin vorzunehmen.  
Anmeldeformulare erhalten Sie in den Hortein-
richtungen, der Gemeindeverwaltung oder im In-
ternet unter www.bannewitz.de in der Rubrik
„Gemeinde & Bürgerservice“ - „Einrichtungen“ -
„Kommunale Kinderbetreuung & Schulhorte“. 
Anmeldungen, die später eingehen, können auf-
grund der begrenzten Platzanzahl nur noch
berücksichtigt werden, soweit freie Plätze vor-
handen sind.
Fachbereich 1
SG Organisation, Personal & Kita 
Information zur Grabmalprüfung am
21.05.2014 auf dem Friedhof in Bannewitz
Wie auch im letzten Jahr möchten wir Grabstät-
teninhaber (Nutzungsberechtigte) auf ihre
Pflicht, Grabmale dauernd in einem standsiche-
ren und verkehrssicheren Zustand zu erhalten,
aufmerksam machen. Die regelmäßige Überprü-
fung ist erforderlich, da die Nutzung der Grab-
stätte, Witterungseinflüsse, das Senken des Erd-
reichs, mangelhafte Verdübelung u.a. dazu
führen können, dass die Standsicherheit von
Grabmalen nicht mehr gegeben ist. Bei Schäden
an den Grabsteinen muss der Nutzungsberech-
tigte unverzüglich den Mangel durch eine fach-
lich geeignete Person beheben lassen. 
Zusätzlich zur Pflicht der Nutzungsberechtigten,
die Grabsteine in einem ordnungsgemäßen Zu-
stand zu halten, führt die Gemeinde Bannewitz
am Mittwoch, dem 21.05.2014, ab 10.00 Uhr
eine Kontrolle aller Grabmale auf Standsicherheit
auf dem Friedhof in Bannewitz durch. 
Die bei der Überprüfung festgestellten mangel-
haften Grabmale werden als Vorsichtsmaßnah-
me durch einen Aufkleber kenntlich gemacht.
Akut umsturzgefährdete Grabmale müssen gesi-
chert oder abgebaut werden. Zusätzlich erhalten
die Nutzungsberechtigten mangelhafter Grab-
male ein Schreiben mit dem Hinweis, die Standsi-
cherheit des Grabmals herstellen zu lassen. 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Prü-
fung der Grabmale durch die Gemeinde Banne-
witz die Nutzungsberechtigten nicht von Ihren
Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflichten
bezüglich der Grabmale entbindet.
Bei Rückfragen stehen Ihnen gern Herr Stein-
bring/Friedhofsgärtner  (0151/ 40218433) und
Frau Müller/Gemeindeverwaltung (035206/
20425) zur Verfügung. 
Kämmerei, Friedhofsverwaltung
Verschmutzungen und Vandalismus auf der
Skateranlage Hänichen
Viele Fußgänger und Radfahrer sind auf dem
Bahndamm in Possendorf, Hänichen und Welsch-
hufe unterwegs. Auf der gesamten Strecke laden
Bänke ein, sich zu setzen und die Aussicht zu ge-
nießen, sei es die Aussicht auf Possendorf oder
Welschhufe oder gar ins Elbtal. 
Auch an der Skateranlage in Hänichen an der
Bahnhofstraße stehen Bänke. Doch hier wandert
der Blick nur nach unten, zum Müll, der auf und
hinter der Anlage liegt.
Manch einer, der sich hier niedersetzen möchte
mag denken: „Seit Wochen nicht saubergemacht“
oder „Ist es denn so schwer, hier mal den Müll auf-
zulesen?“ oder „Gefährlich, die vielen Glassplit-
ter“.
Dabei waren am Vortag gerade die Bauhofmitar-
beiter dabei, den Platz wieder einmal aufzuräu-
men, die Scherben wegzukehren, die angebrann-
ten Zeitungen mitzunehmen und den  Mülleimer
zu leeren.
Es kommt in den letzten Monaten vermehrt vor,
dass sich hier an der Anlage Kinder und Jugendli-
che treffen, die nicht auf der Anlage fahren oder
sich sportlich betätigen wollen, die auch nicht nur
dasitzen, quatschen und Musik hören. Nein, hier
Endlich…! 
Die Störche sind 
wieder da…!
Unser Storch „Possi“ ist wieder da. 
Am 27.03.2014, in den zeitigen Morgenstunden,
wurde er  das 1. Mal gesehen. Bereits einen Tag
später kam seine „Possine“ zu ihm. Die Wiederse-
hensfreude war groß und beide kuschelten den
ganzen Tag.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
treffen sich immer wieder Personen, die Lager-
feuer machen, die die Anlage beschmutzen und
beschmieren, die neuen Müll verursachen und
Abfälle wegwerfen und dabei hat der Bauhof am
Vortag gerade alles wieder gesäubert.
Leider gab es bisher lediglich einen Hinweis an
uns, wer die Verursacher sind, wer auf der Anlage
Feuer macht, wer Knaller oder Böller abbrennt.
Trotzdem stellen die Bauhofmitarbeiter wöchent-
lich mehrmals neuerliche Verunreinigungen fest.
Vielleicht sieht und hört es niemand. Vielleicht
haben Sie auch Angst, es zu melden. 
Die Mitarbeiter des Sachgebietes Straßenverkehr,
Ordnung & Sicherheit sind in der Regel von 7 bis
16 Uhr im Dienst, außerhalb dieser Zeit erreichen
Sie aber die Beamten der Polizeistandorte Banne-
witz oder Freital oder das Polizeirevier Dippoldis-
walde.
Wir nehmen jeden Hinweis zu den Verursachern












Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 – 
Neue Wahlbenachrichtigungen
Anstelle der bisher üblichen Wahlbenachrichtigungskarten wird die Ge-
meinde Bannewitz ab Ende April Wahlbenachrichtigungsbriefe im A4-For-
mat verschicken. Der Vorteil liegt darin, dass die neuen Wahlbenachrichti-
gungsbriefe besser lesbar und einfacher in der Handhabung sind. Nachfol-
gend finden Sie jeweils ein Muster der Vorder- sowie Rückseite der neuen
Wahlbenachrichtigungsbriefe.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Vollsperrung August-Bebel-
Straße am 2. und 3. Mai 2014
Für die Durchführung des Feuerwehrfestes 2014 in Bannewitz muss die Au-
gust-Bebel-Straße zwischen Garten-
straße und Am Bürgerhaus am 2.
und 3. Mai 2014 voll gesperrt wer-
den.
Eine Umleitung über die Garten-
straße ist möglich.
Außerdem wird das Parken auf dem
Parkplatz am Bürgerhaus ab dem
26.04.2014 bis zum 05.05.2014 nicht
möglich sein, da an dieser Stelle das
Festzelt durch den Feuerwehrverein
aufgestellt wird.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Fachbereich 2
Bau und Ordnung
Vollsperrung Kaitzer Straße zwi-
schen Freitaler Straße und Uth-
mannstraße am 10. Mai 2014
Die Ortsfeuerwehr Cunnersdorf ver-
anstaltet am 10. Mai 2014 wieder
den alljährlich stattfindenden Tag
der offenen Tür.
Dafür wird die Kaitzer Straße zwi-
schen der Freitaler Straße und der
Uthmannstraße an diesem Tag voll
gesperrt.
Die Durchfahrt für Rettungsfahrzeu-
ge ist allerdings abgesichert. 












(Single Euro Payments Area) -
Einheitlicher Euro-Zahlungs-
verkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum
01. Februar 2014 verwenden Sie bitte für
Überweisungen an die Gemeinde Banne-
witz folgende Bankverbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300
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Händlersuche für den 
1. Possendorfer Sommermarkt
Die Gemeinde Bannewitz möchte dieses Jahr
den 1. Possendorfer Sommermarkt durch-
führen. Dieser soll am 16.07.2014 in der Zeit
von 09:00 - 15:00 Uhr stattfinden. Unser Inter-
esse ist es, die regionalen Produkte zu stärken
und wieder mehr Bewusstsein für die eigene
Region zu entwickeln. Jeder Händler, der sich
gerne beteiligen möchte und Interesse hat,









- kostenlose 2 m- und 4 m- Stände, 
insgesamt 12 Stück
- kostenlos Strom und Wasser
- keine Standgebühr
- Parkmöglichkeiten
- direkte Anfahrtmöglichkeit über die B170
Wir suchen: 









Sachgebiet Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Der Landschaftspflegeverband Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e.V. lobt auch 2014 einen 
„Obst-Wiesen-Wettbewerb“ im Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge aus. 
Nachdem sich 2013 einige Obstwiesenbesitzer
aus Ehrenberg, Bannewitz und Schmiedeberg
über Preisgelder freuen konnten, sind bis zum
31.Mai 2014 alle Streuobstwiesenbesitzer und -
bewirtschafter aufgerufen sich beim „Obst-Wie-
sen-Wettbewerb“ zu beteiligen.
Bedingungen für eine Wettbewerbsteilnahme
sind mindestens 10 hochstämmige Obstbäume
alter Sorten sowie eine Flächengröße der Obst-
wiesen ab 1.000 m2. 
In der 2. Juniwoche werden die teilnehmenden
Streuobstwiesen von einer Jury begutachtet. Fol-
gende Kriterien fließen in die Bewertung ein: Ar-
tenvielfalt von Pflanzen und Tieren,  Bewirtschaf-
tungsweise der Obst-Wiese sowie der Pflegezu-
stand der Obstgehölze. Auch die Verwertung des
anfallenden Obstes spielt eine Rolle.
Eine öffentliche Prämierung der gewonnenen
Streuobstwiesen findet am 14.September 2014
zum Streuobstwiesenfest im Lindenhof in Dip-
poldiswalde (OT Ulberndorf) statt. Es werden
Preisgelder bis 200 Euro vergeben. 
Der Obst-Wiesen-Wettbewerb soll auf die Wich-
tigkeit des Erhalts dieser wertvollen Biotope hin-
weisen sowie die Arbeit der Streuobstwiesenbe-
sitzer anerkennen. 
Die Bewerbung erfolgt unter Angabe der Lage
(Gemeinde, Gemarkung, Flurstücks-Nr.), Größe
(in m2) und Baumanzahl der Streuobstwiese
schriftlich (Post, Mail) an den 
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Alte Straße 13, 01744 Dippoldis-
walde OT Ulberndorf. 
Gefördert wird das Projekt „Obst-Wiesen-Schät-
ze“ im Rahmen des Entwicklungsprogrammes für
den ländlichen Raum durch den Freistaat Sach-
sen und die Europäische Union.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen
Projektkoordinatorin Katrin Müller 
gern zur Verfügung.
Tel. Nr. 03504-629661; 
mueller@lpv-osterzgebirge.de









Die Syslogic Group, spezialisiert auf hochwer-
tige Industrieelektronik, baut in Bannewitz,
nahe Dresden, ein neues Werk. Der Neubau
wird bis Ende 2014 fertiggestellt. Danach fer-
tigt die Syslogic Group in Bannewitz Touch Pa-
nel Computer und Komponenten für intelli-
gente Kamerasysteme.
Waldshut-Tiengen, 25. März 2014
Die Syslogic Group ist auf die Entwicklung und
Fertigung von Industrieelektronik spezialisiert.
Das Unternehmen mit Hauptsitz in der Schweiz
und zwei Niederlassungen in Deutschland setzt
auf den Standort Sachsen und baut in Bannewitz,
südlich von Dresden, ein neues Werk.
Neben einer Halle mit moderner Fertigungs-
straße und Lager wird der Neubau zudem einen
Bürotrakt beinhalten. Darin werden die Produkt-
entwicklung, der Vertriebsinnendienst sowie das
Qualitätsmanagement untergebracht sein. Insge-
samt verfügt der Neubau, der Ende 2014 einge-
weiht wird, über eine Nutzfläche von fast
1000m2. Mit der Planung und Umsetzung des
Projektes hat die Syslogic Group das lokale Archi-
tekturbüro zimmer · gruhl GbR betraut.
Standort Sachsen ist ideal
Die Syslogic Group trägt mit dem neuen Standort
der guten Auftragslage in Deutschland Rech-
nung. Christian Binder, Geschäftsführer der Syslo-
gic Group, sagt dazu: «Der neue Standort in Ban-
newitz ist für uns strategisch wichtig.» Deutsch-
land sei für die Syslogic Group der wichtigste
Markt, sagt Binder. Durch das neue Werk in Sach-
sen sei die Syslogic Group künftig noch näher bei
den Kunden als bisher und könne so schnell auf
Kundenwünsche reagieren.
Zudem verbessert die Syslogic Group mit dem
neuen Standort ihre Energiebilanz. Einerseits
durch die kürzeren Wege, andererseits durch die
fortschrittliche Bauweise des Gebäudes. Neben
einer hochwärmedämmenden Gebäudehülle
überzeugt der Neubau mit einer ausgeklügelten
Lüftungsanlage, welche Wärmerückgewinnung
erlaubt. Zudem setzt die Syslogic Group auf Pho-
tovoltaikelemente zur Stromerzeugung.
Touch Panel Computer und Videotechnik ma-
de in Sachsen
Die Syslogic Group setzt sich insgesamt aus fünf
Unternehmen zusammen. Am Standort Banne-
Elektronikspezialistin 
baut neues Werk in Sachsen
witz werden die beiden Unternehmen Syslogic
und Visionlogic mit einer Niederlassung unterge-
bracht. Während Syslogic auf Industriecomputer
und Touch-Panel-Systeme spezialisiert ist, bietet
Visionlogic Komponenten für intelligente Kame-
rasysteme.
Bereits heute hat die Syslogic Group in Banne-
witz eine Niederlassung
Die Syslogic Group unterhält bereits seit Anfang
2013 einen Standort in Bannewitz. In einem Ge-
bäude, das unmittelbar neben dem Neubau liegt,
beschäftigt das Unternehmen Visionlogic aktuell
drei Mitarbeitende. Nach der Fertigstellung des
Neubaus wird die Syslogic Group weitere Mitar-
beitende einstellen.
Die Syslogic Group ist eines der wenigen Unter-
nehmen im Bereich Industrieelektronik, das all ih-
re Geräte in Europa entwickelt und fertigt. Mit
dem neuen Standort in Bannewitz untermauert
die Syslogic Group, dass sie auch künftig am Pro-
duktionsstandort Europa festhält. Christian Bin-
der sagt dazu: «Wir bieten alles aus einer Hand,






Telefon +49 7741 967 14 20
press@syslogic.com
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen





■ Gelber Sack: 07.05./21.05. 





■ Gelber Sack: 07.05./21.05. 
■ Grünschnittannahme
Hänichen, Parkplatz Bahnhofstraße
Sa 03.05.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr




Am Bürgerhaus in Bannewitz ab sofort zu
vermieten.
71,60 m2, Kaltmiete 294 Euro/ Monat 
3- Raum Wohnung
Schulstraße in Bannewitz/ Possendorf ab
sofort zu vermieten.











2 Gärten zu verpachten
Kontakt über:
Herr Rätze, 
Tel. 0351 4592588, 0351 4423931
Ansicht Neubau Kreischaer Straße in Possendorf
Frühjahrsmarkt in Possendorf
Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt am 01.05.2014 einen Frühjahrsmarkt 
auf dem Kirchplatz durchzuführen. Zusätzlich wollen wir einen kleinen 
Trödelmarkt einrichten.












Ulrich Rasch am 25.04. zum 83. Geburtstag
Ingeburg Moses am 26.04. zum 85. Geburtstag
Wolfgang Hauptvogel am 26.04. zum 81. Geburtstag
Gerhard Schramm am 28.04. zum 88. Geburtstag
Karlo Wrede am 29.04. zum 81. Geburtstag
Annelies Rothe am 29.04. zum 80. Geburtstag
Dr.  Wolfgang Glaubitz am 30.04. zum 83. Geburtstag
Ruth Thiele am 01.05. zum 88. Geburtstag
Irene Helmert am 01.05. zum 85. Geburtstag
Günther Noack am 01.05. zum 80. Geburtstag
Ingeborg Winkler am 05.05. zum 87. Geburtstag
Heinz Hachenberger am 06.05. zum 90. Geburtstag
Ingeburg Dannowski am 06.05. zum 89. Geburtstag
Heinz Kockisch am 07.05. zum 89. Geburtstag
Ursula Hauschild am 08.05. zum 83. Geburtstag
Helene Preuß am 13.05. zum 83. Geburtstag
Annelies Wolf am 14.05. zum 91. Geburtstag
Constanze Hiecke am 14.05. zum 84. Geburtstag
Eva Lisse am 14.05. zum 75. Geburtstag
Herta Hölzlhammer am 15.05. zum 81. Geburtstag
Erika Weiß am 15.05. zum 75. Geburtstag
Gerda Eberlein am 17.05. zum 85. Geburtstag
Gertrud Wappler am 19.05. zum 92. Geburtstag
Martha Kunath am 20.05. zum 93. Geburtstag
Irene Richter am 20.05. zum 88. Geburtstag
Irene Schmieder am 20.05. zum 84. Geburtstag
Ingrid Plath am 20.05. zum 83. Geburtstag
Brigitta Sckade am 21.05. zum 81. Geburtstag
Kurt Kortylak am 22.05. zum 81. Geburtstag
■ In Boderitz
Gerhard Hardtke am 12.05. zum 89. Geburtstag
Lothar Raschke am 13.05. zum 75. Geburtstag
■ In Börnchen
Günter Zieschang am 09.05. zum 88. Geburtstag
Anna Krumpolt am 22.05. zum 89. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Herbert Kielmann am 03.05. zum 80. Geburtstag
Klaus Helbig am 12.05. zum 85. Geburtstag
■ In Goppeln
Erika Hoffmann am 25.04. zum 98. Geburtstag
Gisela Petzoldt am 28.04. zum 88. Geburtstag
Dr. Peter Michen am 29.04. zum 75. Geburtstag
Doris Rücker am 01.05. zum 82. Geburtstag
Johanna Baier am 02.05. zum 91. Geburtstag
Edeltraud Hampel am 11.05. zum 84. Geburtstag
Renate Banowski am 13.05. zum 75. Geburtstag
Annelies Kunert am 15.05. zum 75. Geburtstag
Anna Elefant am 16.05. zum 95. Geburtstag
■ In Hänichen
Egon Zirnstein am 29.04. zum 81. Geburtstag
■ In Possendorf
Dr. Günther Gnausch am 25.04. zum 81. Geburtstag
Katharina Weber am 27.04. zum 81. Geburtstag
Elfriede Hammer am 04.05. zum 88. Geburtstag
Ursula Graf am 12.05. zum 86. Geburtstag
Wilfried Menzel am 12.05. zum 80. Geburtstag
Peter Tienelt am 16.05. zum 75. Geburtstag
■ In Rippien
Elfriede Püschel am 02.05. zum 91. Geburtstag
Theresia Käthner am 24.05. zum 81. Geburtstag
Carla Stauß am 30.05. zum 75. Geburtstag
■ In Welschhufe
Edgar Hanisch am 09.04. zum 83. Geburtstag
Gotthard Rudolph am 10.04. zum 84. Geburtstag
Gisela Barthel am 22.04. zum 83. Geburtstag
Evelin Kempe am 03.05. zum 80. Geburtstag
Ruth Beyer am 15.05. zum 83. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Heinz Mildner am 27.04. zum 83. Geburtstag
Erika Eichler am 05.05. zum 80. Geburtstag
Gertraude Letzig am 06.05. zum 83. Geburtstag
Ilse Noack am 11.05. zum 91. Geburtstag
Adalbert Lange am 16.05. zum 80. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren zu Ehejubiläen:
Erika & Manfred zum Heyne zum 50. Hochzeitstag am 02.05.
Angelika &  Dr.  Peter Michen zum 50. Hochzeitstag am 06.05.
Marion & Manfred Papperitz zum 50. Hochzeitstag am 06.05.










■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
Mittwoch, den 30.04.2014, 18:00 Uhr
Maibaumstellen auf dem Festplatz
Freitag & Samstag, den 09./10.05.2014
Tag der offenen Tür, siehe Seite 6
■ Musikverein Bannewitz e.V. 
Sonntag, den 11.05.2014, 15:00 Uhr
Muttertagsfeier in Possendorf
Freitag, 16.05. - Samstag 18.05.14
Probenlager „ensemble interregio“
Freitag, 23.05. - Samstag 24.05.14
Probenlager „ensemble interregio“
■ Pro Jugend e.V. 
Freitag, 09.05. - Sonntag 11.05.14
48h-Aktion  
■ Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Freitag, den 02.05.2014, 17:00 Uhr 
im Saal des KBB ein Gemeinsames Konzert der Musikschulen Eppan/Ita-
lien und der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz „Bach bis Blues
mit 50 Gitarristen“
Samstag, den 17.05.2014, 19:00 Uhr
„Die Nacht für den Steinway“ im Bürgerhaus, Tanzsaal
■ Feuerwehrverein e.V. Bannewitz
Freitag, 02.05. - Samstag, 03.05.2014
Feuerwehrfest in Bannewitz, siehe Seite 5
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Samstag, den 03.05.2014, 09:00 - 21:00 Uhr
Busfahrt mit dem Ziel: Östliches Vogtland im Tal der Göltzsch von der
Quelle bis zur Mündung
Montag, 16.05 - Mittwoch 18.05.2014
Jahrestreffen und Hauptversammlung des Landesverein Sächsischer
Heimatschutz e.V. 2014 in Pulsnitz
Sonntag, den 22.05.2014, 17:30 Uhr
Pflege an ausgewählten Objekten 
(Feuchtwiese Ameisenbläuling)
■ Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 08.05.2014, 20:00 Uhr
„Die Thomaner“ 
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
Vereinstage am Mittwoch, den 07.05.2014 und 21.05.2014 
von 16: 00 - 20:00 Uhr.
■ Friedenskapelle Kleinaundorf
Sonntag, den 25. Mai 2014, 17:00 Uhr 
„Englische Madrigale“ mit einem Dresdner Vokalquartett
■ Bergbau- und Regionalmuseum am Marienschacht
Freitag, der 18.04.2014, 12.00 Uhr -22.00 Uhr
Saisoneröffnung: Neue Sonderausstellung Malakofftürme, Dia- Vortag
in der kleinen Ausstellung Thema: Wismut Schachtanlagen Königstein
für Groß und Klein, Waldgeist Märchen Erzählen, Rätsel, Für ihr Leibli-
ches Wohl ist gesorgt  
Kulturkalender
Mittwoch, den 30.04.2014, 18:00 - 22:00 Uhr
Tanz in den Mai: ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen, 15 -16 Uhr wird der
Kindergarten Regenbogen etwas vorspielen,  die kleinen Kids freuen
sich auf dieses Programm und haben lange dafür geübt, 19 Uhr Hexen-
feuer und Tanz  mit DJ Jörg im Marienschacht, Feuerwehr aus Cunners-
dorf ist vor Ort, Für ihr Leibliches Wohl gesorgt. Museum ist an diesen







Sonntag, den 18.05.2014 von 15:00 - 17:00 Uhr ist wieder Kindersachen-
flohmarkt mit Ponyreiten in Goppeln, Gebergrund 3 (gegenüber dem
Reitpaltz). Standanmeldung ist ab 04.05.14 ab 10.00 Uhr unter Telefon
0351-2881387. Info auch unter www.kindersachenflohmarkt.net
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Mo, 28.04. 13:00 Uhr Skat-Club
Di, 29.04. 13:45 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 24.04. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
Mi, 30.04. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 01.05. Feiertag
Mo, 05.05. 13:00 Uhr Skat-Club
Di, 06.05. 13:30 Uhr Kreatives Gestalten „Specksteinanhänger“ 
(bitte bis 30.04. anmelden und 4,- Euro 
pro Person bezahlen)
Mi, 07.05. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 30.04. anmelden und 
bezahlen, Taxi und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 08.05. 14:00 Uhr Textilhandel Uhlig mit Modenschau und Verkauf 
(Kaffee bitte bis 02.05.anmelden)
13:30 Uhr 3 Models werden gesucht!!! mit Kaffeetrinken
Mo, 12.05. 13:00 Uhr Skat-Club
Di, 13.05. 14:00 Uhr Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöffer
(Kaffee „Rumänien- Land & Leute“ 13:30 Uhr)
(bitte bis 08.05. anmelden und bezahlen, 
2,50 Euro pro Person)
Mi, 14.05. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 15.05. 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln…ins Sportlerheim Bannewitz
(mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 08.05. 
anmelden und bezahlen, 10,- Euro pro Person)
Mo, 19.05. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 12.05. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di, 20.05. 13:30 Uhr Kino-Nachmittag mit Kaffeetrinken
(bitte bis 16.05. anmelden)
Mi, 21.05. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 16.05. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do, 22.05. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(13:30 Einlass) 
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Anmeldung und bezahlen bis 15.05.
(Unkostenbeitrag 4,- Euro)
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de fin-
den Sie in der Rubrik ➔ Freizeit, Kultur & Sport ➔ Zahlreiche Vereine, die
Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen









■ Fußballansetzungen SV Bannewitz 
Samstag, 26.4.2014
09:00 Uhr D-Junioren: SV Bannewitz - Heidenauer SV 2.
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Kesseldorf
09:00 Uhr F-Junioren: SV Wacker Mohorn - SV Bannewitz 2.
10:00 Uhr E-Junioren: 
SpG Pretzschendorfer SV/Dorfhainer SV - SV Bannewitz 1.
15:00 Uhr Herren: SV Germania Mittweida - SV Bannewitz
Sonntag, 27.4.2014
09:00 Uhr F-Junioren: SV Bannewitz - FSV Dippoldiswalde
15:00 Uhr Herren: SV Bannewitz 2. SG Stahl Schmiedeberg 2.
Donnerstag, 1.5.2014
10:30 Uhr C-Junioren: SV Struppen - SV Bannewitz
Samstag, 3.5.2014
09:00 Uhr D-Junioren: SG Empor Possendorf - SV Bannewitz
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 1. - SV Blau-Weiß Glashütte 2.
10:30 Uhr C-Junioren: SV Bannewitz - SG 90 Braunsdorf 2.
15:00 Uhr Pretzschendorfer SV 2. - SV Bannewitz 2.
Sonntag, 4.5.2014
10:30 Uhr E-Junioren: SG Motor Freital - SV Bannewitz 2.
11:00 Uhr F-Junioren: SV Rabenau - SV Bannewitz
15:00 Uhr Herren: SV Bannerwitz - SV Barkas Frankenberg
Samstag, 10.5.2014
09:00 Uhr D-Junioren: SV Bannewitz - TSV Kreischa
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 2. - FV Blau-Weiß Stahl Freital 2. 
10:00 Uhr F-Junioren: SV Bannewitz - Hainsberger SV
10:30 Uhr F-Junioren: SG Empor Possendorf - SV Bannewitz 2.
10:30 Uhr C-Junioren: SgG lichtenhain-Sebnitz - SV Bannewitz
Sonntag, 11.5.2014
09:00 Uhr E-Junioren: Hainsberger SV 2. -SV Bannewitz 1.
10:30 Uhr A-Junioren: SV Bannewitz - JFV Elster-Röder
12:30 Uhr Herren: SV Bannewitz 2. - SG Hennersdorf
15:00 Uhr Herren: SV Bannewitz - 1. FC Pirna
Samstag, 17.5.2014
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 1. - SV Rabenau
09:30 Uhr E-Junioren: SV Blau-Weiß Glashütte 1. - SV Bannewitz 2.
10:30 Uhr C-Junioren: SV Bannewitz - SpG Heidenau/Gorknitz
Sonntag, 18.5.2014
09:30 Uhr F-Junioren: SG Stahl Schmiedeberg - SV Bannewitz
10:00 Uhr F- Junioren: SV Bannewitz 2. - Hainsberger SV 2.
12:00 Uhr A-Junioren: Hainsberger SV - SV Bannewitz
Samstag, 24.5.2014
09:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Weißig
09:00 Uhr F-Junioren: SV Pesterwitz 1. - SV Bannewitz 2.
10:00 Uhr F-Junioren: SV Pesterwitz 2. - SV Bannewitz 1.
10:30 Uhr C-Junioren: SV Blau-Gelb Stolpen - SV Bannewitz
11:00 Uhr D-Junioren: SV Rabenau - SV Bannewitz
15:00 Uhr Herren: Großenhainer FV 90 - SV Bannewitz
Sonntag, 25.5.2014
10:30 Uhr A-Junioren: SV Bannewitz - SpG Weinböhla/Reichenberg
10:30 Uhr E-Junioren: 
SpG Hartmannsdorfer SV/SV Hermsdorf - SV Bannewitz 1.
Sportkalender
■ Fußballansetzungen der SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 26. April
09:00 Uhr E-Jugend 2. - SG Wurgwitz
10:30 Uhr F-Jugend - SG Kesselsdorf
12:00 Uhr C-Jugend - SG 90 Braunsdorf
Sonntag, 27. April
15:00 Uhr 1. Männer - BSV 68 Sebnitz
Sonnabend, 3. Mai
09:00 Uhr E-Jugend 1. - SpG Pretzschendorf/Dorfhain
09:00 Uhr D-Jugend - SV Bannewitz
11:00 Uhr SpG A-Jugend - SpG Pretzschendorf/Hartmannsdorf
14:00 Uhr Punktspiel-AH - FV Blau-Weiß Zschachwitz
Sonntag, 4. Mai
12:30 Uhr 2. Männer - SG Kesselsdorf 2.
Freitag, 9. Mai
18:30 Uhr Freizeit-AH - Graupa
Sonnabend, 10. Mai
09:00 Uhr E-Jugend 2. - SG Motor Freital
10:30 Uhr F-Jugend - SV Bannewitz 2.
12:00 Uhr C-Jugend - 1. FC Pirna
14:00 Uhr Punktspiel-AH - Radebeuler BC
Sonnabend, 17. Mai
09:00 Uhr E-Jugend 1. - Hainsberger SV 2.
Freitag, 23. Mai
18:30 Uhr Freizeit-AH - Schmiedeberg
Sonnabend, 24. Mai
09:00 Uhr E-Jugend 2. - SV Blau-Weiß Glashütte 1.
09:00 Uhr D-Jugend - SG Motor Freital
10:30 Uhr F-Jugend - SG Weißig
12:00 Uhr C-Jugend - SpG Dippoldiswalde/Schmiedeberg
14:00 Uhr Punktspiel-AH - Radeberger SV
Sonnabend, 25. Mai
12:30 Uhr 2. Männer - Höckendorfer SV 2.











Augenblick mal – Unsere Senioren
Der Seniorenclub 
Bannewitz e.V. informiert:
Unsere Halbtagesfahrt nach Bärenhecke findet am Mittwoch, dem 21. Mai
2014 statt.
Folgende Abfahrtszeiten sind zu beachten:
12.30 Uhr Kleinnaundorf, Bushaltestelle Dresdener Straße
12.35 Uhr Cunnersdorf, Bushaltestelle Marienschacht
12.40 Uhr Cunnersdorf Bushaltestelle Schule
12.50 Uhr Bannewitz Kirche
13.00 Uhr Bannewitz Wendeplatz
Es sind noch einige Plätze frei! 
Interessenten können sich telefonisch bei mir melden (0351-4014151) 




durch das Seifersdorfer Tal“
Mittwoch, den 30.04.2014
Anreise: 9:04 Uhr ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Dresden, RVD-Buslinie 360. Kein Eilbus!
Weiter mit Bahn Richtung Zittau, Bahnsteig 11, 
Abfahrt 9:37 Uhr 
Wir befahren die Zonen Freital, Dresden, Radeberg und
Königsbrück! 
Empfohlen wird eine Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: ca. 12 km, leicht bis mittel
Rückkehr: in Bannewitz nach 17 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
Mittagessen 13 Uhr in der „Marienmühle“
„Mit Gut Schritt und bester Laune“ 
Die Wanderleitung 
Nächste Wanderung am Mittwoch, dem 28.05.2014 
Liebe Senioren von Possendorf,
Am 07. Mai 2014 fahren wir nach Rabenau zum Stuhlbaumuseum, um die
über 40 Originale des Börnchener Malers Curt Querner zu sehen und danach
unserer Eindrücke bei Kaffee und Kuchen im Museums-Café auszutauschen.
Abfahrt mit Kleinbus um 13 Uhr an der Bushaltestelle in Possendorf.
Frau Glöß/ Teetz
Liebe Bewohner,
ich möchte mit Ihnen am 27.05.2014 
mit dem Dampfer
von Pirna nach Königstein und zurück fahren.
Abfahrt Bannewitz: 11.20 Uhr
Ankunft Bannewitz: 16.30 Uhr
Preis: 18,50 Euro Schiff 
5,10 Euro Kaffeegedeck (1 Stück Eierschecke 
mit Kaffee oder Tee)
Taxi: 10,00 Euro p. P. (hin und zurück)
Gesamtpreis: 33,60 Euro p. P.



















Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
27. April QUASIMODOGENITI
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst  in Bannewitz  
04. Mai MISERICORDIAS DOMINI
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl (OKR Ih-
mels)
11. Mai JUBILATE
10.15 Uhr Festlicher Gottesdienst zur Konfirmation mit Hl.
Abendmahl in Bannewitz
18. Mai  KANTATE
11.00 Uhr Gottesdienst zum Heimatfest in Kleinnaundorf 
auf dem Festplatz mit Chor und Bläsern
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst 
Kirche Possendorf
Sonntag, 27. April, Quasimodogeniti
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
Sonntag, 4. Mai, Misericordias Domini
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Kollekte: für Posaunenmission und Evangelisation   
Sonntag, 11. Mai, Jubilate
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
Sonntag, 18. Mai, Cantate
09.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit dem Kirchenchor, und
Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die Kirchenmusik   
Sonntag, 25. Mai, Rogate
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit Konfirmation und Taufe,
und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarramt Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
Internationaler Besuch in der
Bannewitzer Kirche
Am 7. März haben wir in der Bannewitzer Kirche den Weltgebetstag der
Frauen gefeiert.  
Jedes Jahr wird der Gottesdienstablauf von christlichen Frauen aus einem
bestimmten Land vorbereitet, dieses Jahr von Christinnen aus Ägypten. Und
immer am ersten Freitag im März wird dann dieser Gottesdienst in vielen
Gemeinden auf der ganzen Welt gefeiert.
Unser Gottesdienst begann mit einem ägyptischen Essen, zu dem die
„ganze Welt“ vertreten war. Die arabischen Lieder leitete eine Gruppe inter-
nationaler Musiker und Sänger aus 10 Ländern an - Studenten der TU Dres-
den. Und wir hatten Gäste aus unserer Partnergemeinde in Trutnov im
tschechischen Riesengebirge.
Wir haben gemeinsam gebetet, dass alle Menschen in Ägypten, gleich ob
christlich oder muslimisch, erleben sollen, dass sich Frieden und Gerechtig-


















Das besondere Erlebnis 
mit Übernachtung im Himmelbett.
Wir suchen Aushilfen
im Bereich Service und Reinigung.




zentrale ruhige Lage, 56 m2,
SAT, DSL, 330 € zzgl. NK. 
Telefon: 01 72 · 3 52 56 66
Junge Familie sucht Ein-
familienhaus oder Mehr-
familienhaus in Possendorf
oder Umgebung zum Kauf.
Telefon: 03 52 06 · 47 99 44
Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Bannewitzer Blicks liegt folgende 
Beilage bei:
➜ Autohaus Schneider Dippoldiswalde
Taxi-Mietwagenbetrieb
Uwe Wenzel | Meiselschachtweg 17 | Freital
Telefon: 03 51 · 64 95 383 oder 01 73 · 3 57 27 74
Krankenfahrten (Dialyse, ...) Fahrten bis 8 Personen
Anzeigen
Anzeigentelefon:
03722/50 50 90 










■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 26./27.04.2014 Dipl.-Stom. Katrin Hoffmann, 
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6502933  
• 01.05.2014 Dr.med.dent. Henning Sporbeck, 
Wietzendorfer Str. 4, 01728 Bannewitz, 
Tel.: 0351/4012629  
• 02.05.2014 Dr. med. Olaf Rohde, 
Wehrstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/648850  
• 03.05.2014 Dr. med. Steffen Rüger, 
Hainsberger Str. 13, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/643333  
• 04.05.2014 Dipl.-Med. Eva-Maria Friedrich, 
Kirchblick 7, 01723 Grumbach, 
Tel.: 035204/48234, 
Rufbereitschaft. 035203/2516  
• 10./11.05.2014 Dieter Isaack,  Zum Güterbahnhof 4, 
01705 Freital, Tel.: 0351/6490338, 
Rufbereitschaft: 0351/6501949  
• 17./18.05.2014 Dipl.-Stom. Ines Galindo, 
Krönertstr. 17, 01705 Freital, Tel.: 0351/6492561 
■ Tierarztbereitschaft 
• 25.04. - 02.05.2014. TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
Tel. 035204 - 48011
• 02.05. - 09.05.2014 TA Richter, An der Weißeritz 17a, 
01705 Freital Deuben, Tel: 0351/6491285
• 09.05. - 16.05.2014 Dr. Gieseler, Obercunnersdorfer Straße 10,
01738 Dorfhain, Tel. 035055 - 64558
• 16.05. - 23.05.2014 DVM Schmöckel, Rabenauer Str. 46A Freital, 
Tel. 0351 - 4600824
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 21.04. - 27.04.14 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 28.04. - 04.05.14 Müglitz Apotheke Glashütte
• 05.05. - 11.05.14 Stern Apotheke Schmiedebrg
• 12.05. - 18.05.14 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
Apotheke am Kohlhau, Geising
• 19.05. - 25.05.14 Apotheke am Wilisch, Kreischa
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 26.04./11.05. Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3, 0351 / 6502906
• 27.04./12.05. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str.52, 0351 / 65851700
• 28.04./13.05. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204 / 394222
• 29.04./14.05. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32, 035203 / 37436
• 30.04./15.05./16.05. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204 / 48049
• 02.05./17.05. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstraße 1, 0351 / 6495105 
• 03.05./18.05. St. Michaelis-Apotheke,
Freiberger Str. 79, 035209 / 29265
• 04.05./19.05. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351 / 6441490
• 05.05./20.05. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287,0351 / 6494753
• 06.05./21.05. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, 0351 / 641970 
• 07.05./22.05. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351 / 6493261
• 08.05./23.05. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2, 0351 / 6585899
• 09.05. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, 0351 / 6491508
• 10.05. Glückauf-Apotheke Freital, 
















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Seit 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband











vom 05.05.2014 bis 09.05.2014 geschlossen.
Im Notfall:
Zahnarztpraxis Dr. Böhme, Bannewitz, Winckelmannstr. 19, 
Tel.: 0351/4030335
• Arztpraxis Dr. S. Preißler
Rippien, Pirnaer Str.33,Tel: 0351/4720618
ist am 02.05.2014 und 30.05.2014 geschlossen.
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder, dann melden Sie sich bit-
te im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße
6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von Ihnen verlorene Gegenstand
bei uns aufbewahrt wird.
■Allgemeine Informationen über eine Fundsache: Kann die Sache inner-
halb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum
- § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder zurückgegeben werden,
kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspruchen und
vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet der Finder entweder von
vorn herein oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum,
geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern
die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB ver-




vor der Post im Ortsteil Bannewitz
27.01. - 07.02.2014
■ ein Schlüssel mit einem Anhänger 
auf dem Bahndamm zwischen Boderitz und Bannewitz
21.03.2014 
■ einzelner Schlüssel mit Ring 
vor der Sparkasse Bannewitz 
25.03.2014
■ ein Fahrrad „Terra Fox“
es stand schon längere Zeit an der Kastanienallee 1a-c, Wilmsdorf
07.04.2014
■ drei Schlüssel am Ring 
Einmündung August-Bebel-Straße/ Gartenstraße in Bannewitz 
09.04.2014
Schließtage der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz im Mai 2014
Wir möchten alle Bürgerinnen und Bürger darauf hinweisen, dass
die Gemeindeverwaltung Bannewitz einschließlich des Bürgerhau-
ses Bannewitz am
• Freitag, dem 2. Mai 2014 (Tag nach dem Tag der Arbeit)
und am
• Freitag, dem 30. Mai 2014 (Tag nach Christi Himmelfahrt)
geschlossen hat.
Fachbereich 1
Anzeigen
Anzeigen
